
13. der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XVI. GP 

Regierungsvorlage 

ABKOMMEN 

ZWISCHEN DER REPUBLIK ÖSTER­
REICH UND DER TÜRKISCHEN REPU­

BLIK ÜBER SOZIALE SICHERHEIT 

Die Repulik Österreich 

und 

die Türkische Republik 

von dem Wunsche geleitet', die Beziehungen zwi­
schen den beiden Staaten im Bereich der Sozialen 
Sicherheit zu förder:n. und mit der Rechtsentwick­
lung in Einklang zu bringen, 

in Anerkennung des Grundsatzes der Gleichbe­
handlung der Staatsangehörigen der beiden Staaten 
bei Anwendung . der innerstaatlichen Rechtsvor­
schriften über Soziale Sicherheit und der Aufrecht­
erhaltung der erworbenen Ansprüche und Anwan­
schaften, 

sind übereingekommen, folgendes Abkommen 
zu schließen, das an die Stelle des Abkommens über 
Soziale Sicherheit vom 12. Oktober 1966 in der 
Fassung des Zusatzabkommens vom 6. August 
1974 und des Zweiten Zusatzabkommens vom-
30. November 1979 treten soll: 

ABSCHNITT I 

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Artikel 1 

(1) In diesem Abkommen bedeuten die Aus­
drücke· 

1. "Österreich" 
die Republik Österreich, 
"Türkei" 
die Türkische Republik; 

2. "Rechtsvorschriften" 
die Gesetze, Verordnungen, Satzungen und 
sonstige allgemein rechtsetzende Akte, die 
sich auf die im Artikel 2 Absatz 1 bezeichne­
ten Zweige der Sozialen Sicherheit beziehen 
und im Gebiet oder in einem Teil des Gebie­
tes eines V enragsstaates in Kraft sind; 

A VUSTURYA CUMHURiYETi iLE TÜR­
KiYE CUMHURiYETi ARASINDA SOS­

YAL GÜVENLiK HAKKINDA 

ANLA~MA 

Avusturya Cumhuriyeti 

ile 

Türkiye Cumhuriyeti 

Her iki devletin sosyal güvenlik alanmdaki ili§ki­
lernini geli§tirmek ve hukuk alanmdaki geli§me ile 
uyum saglamak arzusu ile ve her iki akit devlet va­
tanda§lanmn, sosyal güvenlik hakkmdaki i~ mev­
zuatm uygulanmasmda e§ degerde tutulmalan keza 
kazamlml§ ve kazamlacak haklann k9runmasl ilke­
sinden hareket ederek, 6 Agustos 1974 tarihli Ek 
Anla§ma ve 30 Kaslm 1979 tarihli ikinci Ek Anla§­
ma ile tadil edilen 12 Ekim 1966 tarihli Sosyal Gü­
venlik Anhl§masmm yerine ge~mek üzere, a§aglda­
ki Anla§ma üzerinde mutabakata varml§lardlr: 

BÖLÜMI 

GENEL HÜKÜMLER 

Madde 1 

(1) Bu Anla§manm uygulanmasmda; 

1. «A vusturya» 
Avusturya Cumhuriyetini; 
«Türkiye» 
Türkiye Cumhuriyetini; 

2. «Mevzuat» 
2 nci maddenin 1 inci flkrasmda belirtilen sos­
yal güvenlik kollanyla ilgili olarak bir Akit 
.Taraf ülkesinde veya bu ülkenin bir Iusmmda 
yürürlükte olan yasa, tüzük ve yonetmelikler 
ile hukuki Iuymeti haiz diger genel emir ve ta­
limau; 
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3. "zuständige Behörde" 
in bezug auf Österreich den Bundesminister 
für soziale Verwaltung, hinsichtlich der Fami­
lienbeihilfen den Bundesminister für Finan­
zen, 
in bezug auf die Türkei die Minister, die mit I 

der Anwendung der im Artikel 2 Absatz 1 
angeftihrtf:n Rechtsvorschriften betraut sind; 

4 .. "Träger" 
die Einrichtung' oder Behörde, der' die 
Anwendung der i~ Artikel 2 Absatz 1 
. bezeichneten Rechtsvorschriften oder eines 
Teiles davon obliegtj 

5. "zuständiger Träger" 
den Träger, bei dem die' betreffende Person 
im Zeitpunkt des Antrages auf Leistung versi­
chert ist oder gegen den sie einen Anspruch 
auf Leistungen hat oder noch haben würde, 
wenn sich sich im Gebiet des Vertragsstaates, 
in dem sie zuletzt versichert war, aufhalten 
würde; 

6. "Familienangehöriger" 
einen Familienangehörigen nach den Rechts­
vorschriften des Vertragsstaates, in dem der 
Träger, zu dessen Lasten die Leistungen zu 
gewähren sind, seinen Sitz hatj 

7 . "Versicherungszeiten" 
Beitragszeiten und gleichgestellte Zeiten, die 
nach den Rechtsvorschriften der bei den V er­
tragsstaaten als solche gelten; 

8. "Geldleistung", "Pension" oder "Rente" 
eine Geldleistung, eine Pension oder Rente 
einschließlich aller ihrer Teile aus öffentlichen 
Mitteln, aller Zuschläge, Anpassungsbeträge; 
Zulagen sowie Kapitalsabfindungen und Zah­
lungen, dit; als Beitragserstattungen geleistet 
werden; I 

9. "Familienbeihilfen" 
die Familienbeihilfe nach den österreichischen 
Rechtsvorschriften und gleichartige Beihilfen 
nach den türkischen Rechtsvorschriften. 

(2) In diesem Abkommen haben andere Aus­
drücke die Bedeutung, die ihnen nach den betref­
fenden Rechtsvorschriften zukommt. 

Artikel 2 

(1) Dieses Abkommen bezieht sich 

1. in Österreich auf die Rechtsvorschriften über 
a) die Krankenversicherung, 
b) die Unfallversicherung, 
c) die Pensionsversicherung, 
d) die Familienbeihilfe; 

2. in der Türkei auf die Rechtsvorschriften über 
a) die Krankenversicherung, 
b) die Mutterschaftsversicherung, 

3. «Yetkili Makam» 
Avusturya baktmmdan, Sosyall~ler Bakamm, 
aile yardlmlan ile ilgili konular baklmmdan, 
Federal Maliye Bakamm; 

Türkiye baktmmdan, 2 nci maddenin 1 nci 6-
krasmda belirtilen mevzuatlan uygulayacak 
olan Bakanlan; 

4. «Mercii» 
2 nci 'rriaddenin 1 nci flkrasmda belirtilen 
mevzuatl veya bu _ mevzuatm bir ktsmml uygu­
lamakla görevii kurulu~ veya makaml; 

5. «Yetkili Mercii» 
Sigortahmn yardlffi' isteginde bulundugu Slra­
da bagh oldugu mercii veya en son sigortah 
oldugu Akit Taraf ülkesinde bulunsaydl hangi 
mercie bagh olacak idiyse 0 mercii; 

6. «Aile Ferdi» 
Nam ve hesabma yardlmlann yapilacak oldu­
gu merciin merkezinin bulundugu Akit Taraf 
mevzuatma göre, hir aile ferdini; 

7. «Sigortahhk süreleri» 
Her iki Akit devlet mevzuaunm kabul eitigi 
prim ödeme ve muadil süreleri; 

8. «Para yardlml» «Ayhk» veya' «Gelir» 
Bir para yardlmlm, bir ayhgl veya kendisini 
olu~turan bütün ktiilmlan dahil, bir geliri, her 
türlü zamlan,intibak farklanm, her türlü ilä­
veleri ve k~za sermaye olarak yapilan toptan 
ödemeleri ve prim iadesi olarak yapilan öde-
meleri; . 

. 9. «Aile Y ardlmlan» 
Avusturya mevzuatma,göre aile yardlmml ve 
Türk mevzuatma göre olan aym mahiyetteki 
yardlmlan; ifade eder. 

(2) Bu anla~ma:daki diger deyimler, ilgili mevzu­
atta hangi anlamda kullamlml~ ise.o anlaml ifade 
eder. 

Madde 2, 

(1) Bu Anla~ma hükümleri a§aglda yazlh mevzu­
at hakktnda uygulamr. 

1. Avusturya baktmmdan, 
a) Hastahk Sigortasl; 
b) Kaza Sigortasl; 
c) Emekli Sigortaslj 
d) Aile Yardlml; 

2. Türkiye baklmmdan, 
a) Hastahk Sigortasl; 
b) Anahk Sigortasl; 
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c) die Versicherung gegen Arbeitsunfälle 
und Berufskrankheiten, 

d) die Invaliditäts-, Alters- und Hinterbliebe-
nenversicherung, \ 

e) die Pensionskasse für Beamte und Ange­
stellte des Staates. 

(2) Dieses Abkommen bezieht sich auch auf alle 
Rechtsvorschriften, welche die im Absatz 1 
bezeichneten Rechtsvorschriften zusammenfassen, 
ändern oder ergänzen. 

(3) Rechtsvorschriften, die sich aus Übereinkom­
men mit dritten Staaten ergeben, sind bei Anwen-. 
dung dieses Abkommens nicht zu berücksichtigen. 

Artikel 3 

(1) Dieses Abkommen gilt für die Staatsangehö­
rigen der Venragsstaaten sowie für ihre Familien­
angehörigen und Hinterbliebenen. 

(2) Dieses Abkommen gilt auch für: 

a) Flüchtlinge im Sinne der Konvention vorn 
28. Juli 1951 über die Rechtsstellung der 
Flüchtlinge und des Protokolls hiezu vom 
31. Jänner 1967, die sich im Gebiet eines Ver­
tragsstaates gewöhnlich aufhalten, 

b) Staatenlose im Sinne der Konvention vorn 
28. September 1954 über die Rechtsstellung 
der Staatenlosen, die sich im Gebiet eines 
Venragsstaates gewöhnlich aufhalten. 

Artikel 4 

Bei Anwendung der Rechtsvorschriften eines 
, Venragsstaates stehen dessen Staatsangehörigen 
gleich . 

a) die Staatsang,ehörigen des anderen Vertrags­
staates; 

b) Flüchtlinge im Sinne der Konvention vom 
28. Juli 1951 über die Rechtsstellung' der 
Flüchtlinge und des Protokolls hiezu vom 
31. Jänner 1967, die sich im Gebiet eines Ver­
tragsstaates gewöhnlich aufhalten; 

c) Staatenlose im Sinne der Konvention vom 
28. September 1954 über die Rechtsstellung 
der Staatenlosen, die sich im Gebiet eilles 
Venragsstaates gewöhnlich aufhalten. 

ArtikelS 

(1) Pensionen, Renten und alJ.dere Geldleistun­
gen, die nach den Rechtsvorschriften eines Ver­
tragsstaates gebühren, sind, soweit dieses Abkom­
men nichts anderes bestimmt, auch bei Aufenthalt 
des Berechtigten im Gebiet des anderen Venrags­
staates zu zahlen. 

(2) Pensionen, Renten und andere Geldleistun­
gen der Sozialversicherung eines Venragsstaates 
werden an die Staatsangehörigen des :J,nderen Ver­
tragsstaates, die sich im Gebiet eines dritten Staates 
aufhalten, unter denselben Voraussetzungen und in 

c) i~ kazalan ve Meslek Hastahklan sigorta­
SI; 

d) Malüllük, Ya§hhk ve Ölüm Sigonasl; 

e) Devlet Memur ve Hizmetlilerinin Emekli 
Sandlgl; 

(2) Bu Anla~ma, 1 nci flkrada belirtilen mevzuatl 
birle~tiren degi~tiren veya tamamlayan tüm mevzu­
at hakkillda uygulamr. 

(3) Üc;üncü devletlerle yapllan Anla~malardan do­
gan mevzuat, bu Anla~mamn uygulanmasillda na­
zara alillmaz. 

Madde 3 
I 

(1) Bu Anla~ma, akit devletlerin vatanda§lan ile 
bunlann aile fertleri ve geride kai an haksahipleri 
ic;in gec;erlidir. 

(2) Bu Anla§ma, ayrlca 

a) Bir akit taraf Ülkesinde oturan, Mültecilerin 
Hukuki Durumlan hakkilldaki 28 Terrimuz 
1951 tarihli Anla~ma ile buna ili§kin 31 Ocak 
1967 tarihli protokol' de' belirtilen mülteciler 
ile 

b) Bir akit taraf ülkesinde, oturan vatanslzlann 
Hukuki Durumlan hakkilldaki 28 Eylül 1954 
tarihli Anla§mada belinilen vatanslzlar ic;in 
de gec;erlidir. 

Madde 4 

Bir Akit Taraf mevzuatlnlll uygulanmaslllda, bu 
taraf yatanda~lan, 

a) diger akit taraf vatanda§lan ile, 

b) bir akit taraf ülkesinde oturan, Mültecilerin 
Hukuki Durumlan hakkilldaki 28 Temmuz 
1951 tarihli Anla§ma ve buna ili§kin 31 Ocak 
1967 tarihli Protokol'de belirtilen mülteciler­
le; 

c) bir akit taraf ülkesinde oturan, Vatanslzlann 
Hukuki Durumlan hakkilldaki 28 Eylül 1954 
tarihli Anla~mada belinilen vatanslzlar ile e§ 
deger kabul edilirler. 

Madde S 

(1) Bir Akit Tarafm mevzuatlna göre müstahak 
olunan ayhk, gelir ve diger para yardlmlan, §ayet 
bu Anla§mada aksine bir hüküm yoksa, haksahibi­
nin diger akit taraf ülkesinde ikamet etmesi halinde 
de ödenir. 

(2) Bir Akit Taraf Merciinin diger akit taraf 
devletinin üc;üncü bir devletin ülkesinde ikamet 
eden vatanda§lanna olan ayhk, gelir ve diger para 
yardlmlan, sanki bunlar ilk akit taraf devletinin 
üc;üncü bir devlei ülkesinde ikamet eden vatanda§-

2 
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4 13 der Beilagen 

de"mselben Umfang gezahlt, als handelte es sichum 
Staatsangehörige des ersten Vertragsstaates, die 
sich im Gebiet dieses dritten Staates aufhalten. 

ABSCHNITT II 

ANZUWENDENDE RECHTSVOR­
SCHRIFTEN 

Artikel 6 

Soweit die Artikel 7 und 8 nichts anderes 
bestimmten, gelten für Erwerbstätige die Rechts­
vorschriften des Vertragsstaates, in dessen Gebiet 
die Erwerbstätigkeit ausgeübt wird. Dies gilt bei 
Dienstnehmern auch dann, wenn sich ihr Wohnort 
oder der Sitz ihres Dienstgebers Im Gebiet des 
anderen Vertragsstaates befindet. 

Artikel 7 

. (1) Werden Dienstnehmer, die im Gebiet eines 
Vertragsstaates wohnen, in das Gebiet des anderen 
Vertragsstaates von einem Dienstgeber entsendet, 
der sie .im Gebiet des ersten Vertragsstaates 
gewöhnlich beschäftigt, so gelten für sie bis zum 
Ende des 24. Kalendermonats ihrer Beschäftigung 
im Gebiet des anderen Vertragsstaates die Rechts­
vorschriften des ersten Vertragsstaates, als wären 
sie noch in dessen Gebiet beschäftigt. 

(2) Werden Dienstnehmer eines Luftfahrtunter­
nehmens mit dem Sitz im Gebiet eines Vertrags­
staates aus dessen Gebiet in das Gebiet des anderen 
Vertragsstaates entsendet, so gelten die Rechtsvor­
schriften des ersten Vertragsstaates so weiter, als 
wären sie noch in dessen Gebiet beschäftigt. " 

(3) Für die Besatzung eines Seeschiffes sowie für 
andere nicht nur vorübergehend auf einem See­
schiff beschäftigte Personen gelten die Rechtsvor­
schriften des Veriragsstaates, dessen Flagge das 
Schiff führt. ) 

ArtikelS 

Für Diplomaten und Berufskonsuln und für das 
Verwaltungs- und technische Personal der von 
Diplomaten und Berufskonsuln geleiteten Vertre­
tungsbehörden sowie für Mitglieder des dienstli­
chen Hauspersonals dieser Vertretungsbehörden 
und für die ausschließlich bei Diplomaten, Berufs­
konsuln und Mitgliedern der von Berufskonsuln 
geleiteten Vertretungsbehörden beschäftigten pri­
vaten Hausangestellten gelten die Bestimmungen 
der Wiener Konvention über diplomatische Bezie-" 
hungen beziehungsweise der Wien er Konvention 
über konsularische Beziehungen. 

Artikel 9 

Auf gemeinsamen Antrag des Dienstnehmers 
und des Dienstgebers oder auf Antrag sonstiger 
Erwerbstätiger kann" die zuständige Behörde des 
Vertragsstaates, dessen Rechtsvorschriften nach 

lan imi~ gibi, aym ko~ullar ve aym miktarlarda 
yapdlr. 

BÖLÜMdI 

UYGULANACAK MEVZUAT 

Madde 6 

7 ve 8 nci maddlerde aksine bir hüküm yoksa, 
kazanc;: getiren i§te c;:ah§anlar ic;:in, i§in yaplldlgl ülke 
mevzuatJ gec;:erlidir. Bu husus,ikamet yeri veya i§­
vereninin merkezi diger akit taraf ülkesinde bulu­
nan i§c;:iler ic;:in de gec;:erlidir. 

Madde 7 

(1) Bir akit taraf ülkesinde oturan i§c;:iler, kendi_ 
lerini ilk akit taraf ülkesinde c;:ah§tlran bir i§veren 
tarafllldan diger akit taraf ülkesine gönderildikleri 
takdirde, bunlar hakklllda, diger akit taraf ülkesin­
de c;:ah~tlklan 24. takvim aYlllm sona ermesine ka­
dar, sanki bunlar hala bu taraf ülkesinde c;:ah~IYor­
larml§ gibi, ilk akit taraf mevzuatl uygulamr. 

(2) Merkezi bir akit taraf ülkesinde bulunan bir 
hava nakliyat firmasllllll i§c;:ileri, bu firmanlll ülke­
sinden diger akit taraf ülkesine gönderildikleri tak­
dirre, bunlar hakklllda, sanki bunlar hala bu taraf 
ülkesinde c;:ah~lyoriarml§ gibi, ilk akit taraf mevzua­
tl gec;:erliligini korur. 

(3) Bir geminin mürettebatJ ile bir gemide sadece 
gec;:ici olarak c;:ah§mayim diger personel hakkmda, 
gemide bayragl ta§man akit taraf devletinin mevzu­
atl uygulamr. 

Madde 8 

Diplomat ve konsoloslar ile diplomat ve konso­
loslar tarafllldan yönetilen temsilciliklerin idare ve 
teknik persbneli ve keza bu temsilciliklerin resmi 
hizmet personeli ve konsoloslar tarafmdan yöneti­
len temsilciliklerin diplomatlan, konsoloslan ve 
üyelerinin münhaslran ev hizmetlerinde c;:ah§tlfllan 
hizmetlileri hakkmda, Diplomatik ili§kiler hikklll­
daki Viyana Anla§masl ile Konsolosluk ili§kileri. 
hakkmdaki Viyana Anla§masl hükümleri uygulamr. 

Madde 9 

6 ilä 8 nci maddelere göre mevzuatl Uygulanacak 
olan akit taraf yetkili makaml, i§c;:i ile i§verenin 
mü~terek ba§vurusu veya kazanc;: saglayan i§lerde 
c;:ah§an diger kimselerin talebi üzerine, ilgili kimse-
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~en Artikeln 6 bis 8 anzuwenden wären, die Befrei­
ung von diesen Rechtsvorschriften zulassen, wenn 
die in Betracht kommende PerSon den Rechtsvor­
schriften des anderen Vertragsstaates unterstellt 
wird. Bei der Entscheidung ist auf die- Art und die 
Umstände der Erwerbstätigkeit Bedacht zu neh­
men. Vor der Entscheidung ist der zuständigen 
Behörde des anderen Vertragsstaates Gelegenheit 
zur Stellungnahme zu geben. Ist der Dienstnehmer 
nicht in dessen Gebiet beschäftigt, so ist er so zu 
behandeln, als wäre er in diesem Gebiet beschäftigt. 

ABSCHNITT III 

BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Kapitell 

Krankheit, Mutterschaft und Tod (Sterbegeld) . 

Artikel 10 

Hat eine Person nach den Rechtsvorschriften 
bei der Vertragsstaaten Versicherungszeiten erwor­
ben, so sind diese für den Erwerb, die Aufrechter­
haltung und das Wiederaufleben eines Leistungsan­
spruches zusammenzurechnen, soweit sie nicht auf 
dieselbe Zeit entfallen. 

Artikel 11 

(1) Begibt sich ein Dienstnehmer in das Gebiet 
des anderen Vertragsstaates, so hat er für sich und 
seine in diesem Gebiet befindlichen Familienange­
hörigen Anspruch auf die in den Rechtsvorschriften 
des anderen Vertrags staates vorgesehenen Leistun­
gen unter folgenden Voraussetzungen: 

a) Er muß bei seiner letzten Einreise in das 
Gebiet dieses Vertrags staates arbeitsfähig 
gewesen sem, 

b) er muß nach seiner letzten Einreise in dieses 
Gebiet pflichtversichert gewesen sein, 

c) er muß unter Berücksichtigung der im Arti­
kel10 vorgesehenen Zusammenrechnung der 
Zeiten die in den Rechtsvorschriften dieses 
Vertragsstaates bestimmten Voraussetzungen 
erfüllen. 

(2) Erfüllt der Dienstnehmer in den Fällen des 
Absatzes 1 nicht die Voraussetzungen der Buc~­
staben a, b oder c. und tritt der Versicherungsfall 
innerhalb des in den Rechtsvorschriften des Ver­
tragsstaates, in dessen Gebiet er vor dem Wechse! 
seines Wohnortes zuletzt versichert war, vorgese­
henen Zeitraumes ein, so hat er Anspruch auf Lei­
stungen nach diesen Rechtsvorschriften. Die 
Bestimmungen des Artikels 12 Absätze 3 bis 6 fin­
den entsprechend Anwendung. 

Artikel 12 

(1) Ist eine Person bei einem Träger eines Ver­
tragsstaates versichert, so erhält sie bei einem vor­
übergehenden Aufenthalt im Gebiet des anderen 
Vertragsstaates Leistungen, wenn ihr Zustand 

lerin diger akit taraf mevzuatma tabi olmalan halin­
de, bu taraf mevzuaundan bagl§lk tutulmasma izin 
verebilir. Bu hususta karar verilirken, yapllan i§in 
mahiyeti ve ko§ullan gözönünde bulundurulur. Ka­
rar almmadan önce, diger akit taraf yetkili makaml­
na, dü§üncesini bildirme flrsau verilir. i§~i bu taraf 
ülkesinde ~alt§mlyor ise, sanki bu taraf ülkesinde 
~ah§lyormu§ gibi i§lem görür. 

BÖLÜM III 

ÖZEL HÜKÜMLER 

Klslm 1 

Hastahk, anahk ve ölüm (cenaze parasl) 

Madde 10 

Bir kimsenin, her iki akit taraf ülkesinde sigortah 
olarak ~alt§ml§ olmasl halinde, bu süreler, aym za­
mana rastlamaml§ olmaSI ko§ulu ile, yard Im hakkl­
mn kazamlmasl, idamesi ve ihyasl baktmmdan 
birle§tirilir. 

-. I 

Madde 11 

(1) Bir i§~i, diger akit taraf ülkesine gittigi takdir­
de, kendisi ve bu taraf ülkesinde bulunan yardlma 
müstahak aile fertleri i~in a§agldaki ko§ullarla, di­
ger akit taraf mevzuaunda öngörülen yardlmlan ta­
lep etme hakkma sahiptir: 

a) bu akit taraf ülkesine son defa yapugl seyahat ' 
slrasmda ~ah§abilir durumda olmasl gerekli­
dir; 

b) bu ülkeye yapugl son defaki· seyahatmdan 
sonra mecburi sigortah bulunmasl gereklidir; 

c) 10 ncu maddede öngörülen sigortahhk süre­
lerinin birle§tirilmesinde, bu akit taraf 
mevzuatmda belirtilen ko§ullan· yerine getir~ 
mi§ bulunmasl gereklidir. 

(2) i§~inin 1 nci flkrada belirtilen hallerde, a, b ve 
c bendlerindeki ko§ullan yerine getirmemesi ve si­
gorta vak'asmm, ikamet yerini degi§tirmeden önce, 
son defa sigortalt bulundugu akit tarafin mevzua­
unda öngörülen zaman i~ersinde meydana gelmesi 
halinde, i§~i, bu akit taraf mevzuauna göre yard Im 
talep etme hakktna sahiptir. 12 nci maddenin 3 ilä 
6 nCI fikra hükümleri aynen uygulamr. 

Madde 12 

(1) Akit taraflardan birinin meciinde sigortah 
olan bir kimse, ge~ici olarak diger akit taraf ülke­
sinde bulundugu slrada, saghk durumunun, has­
tanedeki bakim dahil; derhaI hekim tarafmdan te-
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6 13 der Beilagen 

sofort ärztliche Betreuung einschließlich Kranken­
hauspflege erforderlich macht. 

(2) Ist eine Person zu Lasten eines Trägers eines 
Vertragsstaates anspruchsberechtigt, so behält sie 
diesen Anspruch, wenn sie in das Gebiet des ande­
ren Vertragsstaates, in dem sie wohnt, zurückkehrt 
oder ihren Wohnort in das Gebiet des anderen Ver­
tragsstaates verlegt. Vor der Rückkehr beziehungs­
weise der Wohnortverlegung ist die Zustimmung 
des zuständigen Trägers einzuholen. Die Zustim­
mung kann nur wegen des Gesundheitszustandes 
verweigert werden. Die Zustimmung kann nach-

, träglich erteilt werden, wenn die Voraussetzungen 
dafür vorliegen und die Zustimmung aus entschuld­
baren Gründeri nicht vorher eingeholt werden 
konnte. Für' die Leistungen bei Mutterschaft kann 
die Zustimmung vor Eintritt des Versicherungsfal- ' 
les erteilt werden. 

(3) In de~ Fällen der Absätze 1 und 2 werden die 
Sachleistungen von dem Träger des Aufenthalts­
oder Wohnortes nach den für diesen Träger gelten-
den Rechtsvorschriften gewährt. '. 

(4) In den Fällen der Absätze 1 und 2 hängt die 
Gewährung von Körperersatzstücken, größeren 
Hilfsmitteln und anderen Sachleistungen von 
erheblicher Bedeutung davon ab, daß der zustän­
dige Träger hiezu seine Zustimmung gibt; dies gilt 
nicht für Fälle unbedingter Dringlichkeit. Unbe­
dingte Dringlichkeit ist gegeben, wenn die Gewäh­
rung der Leistung nicht aufgeschoben werden 
kann, ohne das Leben oder die Gesundheit des ! 

Betreffenden ernsthaft zu gefährden. 

(5) In den Fällen der Absätze 1 und 2 werden die' 
Geldleistungen nach den für den zuständigen Trä­
ger geltenden Rechtsvorschriften gewährt. Diese 
Leistungen können von einem Träger des anderen 
Vertragsstaates auf Ersuchen des zuständigen Trä­
gers gezahlt werden. 

(6) Die Absätze 1 bis 5 finden auf Familienange­
hörige entsprechend Anwendun~. 

Artikeln 

(1) Die Familienangehörigen eines Versicherten, 
der bei einem Träger eines Vertragsstaates versi­
chert ist, erhalten, wenn sie im Gebiet des anderen 
Vertragsstaates wohnen, Sachleistungen, als ob der 
Versicherte bei dem Träger ihres Wohnortes versi­
chert wäre. Die Leistungsgewährung richtet sich 
nach den für diesen Träger geltenden Rechtsvor­
schriften. 

(2) Verlegen die Familienangehörigen ihren 
Wohnort in das Gebiet des Vertragsstaates, in dem 
der zuständige Träger seinen Sitz hat, so erhalten; 
sie Leistungen nach den für diesen geltenden 
Recbtsvorschriften. Dies gilt auch, w~nn die Fami­
lienangehörigen für denselben Fall der Krankheit 
oder der Mutterschaft bereits Leistungen von 

davi edilmesini geJi"ektirdigitakdirde, gerekli yardl­
ml görür. 

(2) Bir akit tarafm bir merciinin nam ve hesabma 
yardlma müstahak bulunan bir kimse, ibmet ettigi 
akit taraf ülkesine döndügü veya ikametgahml di­
gerakit taraf ülkesine naklettigi takdirde, yardlm 
hakkml muhafaza eder. ikamet edilen ülkeye dö­
nülmeden veya ikametgahm naklinden önce yetkili 
merciin muvafakaumn ahnmasi gereklidir. Muvafa-, 
kat sadece saghk durumu nedeni ile reddedilebilir. 
Muvafakat, gerekiJ ko~ullann mevcudiyeti halinde 
ve ilgilinin elinde olmayan nedenlerle daha önce 
alamaml~ olmasl durumunda, sonradan da verilebi­
lir. Anahk hali nedeni ile olan yard11111ar i~in, 
muvafakat, sigorta vak'as111111 meydana gelmesin­
den önce verilebilir. 

(3) 1 ve 2 nci· flkralarda belirtilen hallerde, saghk 
yardlmlan, ikamet mahallindeki mercii tarafmdan, 
bu taraf mevzuatlna göre yaplhr. . 

(4) 1 ve 2 nci flkralarda belirtilen hallerde; pro­
tezlerin, büyük ~aptaki yardlmcl maddelerin ve di­
ger önemli saghk yardlmlarmm yapllmasl, yetkili 
merciin buna ili~kin muvafakatta bulunmasma bag-

. hdlr; bu husus, acil haller i~in ge~erli degildir. Acil 
durum, yardlm yapllmasmm, ilgili kimsenin ya~am 
veya saghgmm ciddi surette tehlikeye sokulmadan 
ertelenemeyecek olmasl halinde, söz konusudur. 

(5) 1 ve 2 nci flkralarda belirtilen hallerde, para 
yardlmlan, yetkili merciin uyguladlgl mevzuata gö­
re yaplhr. Bu yardlmlar, yetkili merciin talebi üzeri­
ne, diger akit tarafm bir mercii tarafmdan ödenebi­
lir. 

(6) 1 ila 5 nci flkra hükümleri aile fertleri hakkm­
da da uygulamr. . 

Madde 13 

(1) Akittaraflardan birinin Merciine bagh bir si­
gortahnm diger akit taraf ülkesinde ikamet etmekte 
bulunan aile fertleri, sigortah diger taraf Merciine '. 
bagh imi~ gibi, saghk yardlmlanndan faydalamrlar. 
Yard1m, bu taraf Merciin uyguladlgl mevzuata göre 
saglamr. 

(2) Sigortalmm aile fertleri ikametgahlarml yet­
kili Merciin bulundugu akittaraf ülesine nakletti­
kleri takdirde, yardlmlar bu taraf mevzuatlna göre 
saglamr. Bu hüküm, sigortahmn aile fertlerinin, ay­
m hastahk veya anahk vakasl sebebiyle, ikametgah­
lannm degi~mesinden önce oturmakta olduklan 
akit taraf ülkesindeki Merciiden yard 1m alml~ 01-
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einem Träger des Vertragsstaates erhalten haben, 
in dessen Gebiet sie vor der W ohnortverlegung 
gewohnt haben. Sehen die Rechtsvorschriften eines 
Vertragsstaates eine Höchstdauer für die Lei­
stungsgewährung vor, so wird die Zeit, in der für 
denselben .Fall der Krankheit oder Mutterschaft 
Leistungen nach den Rechtsvorschriften des ande­
ren Vertrags staates gewährt worden sind, von dem 
zuständigen Träger auf die Höchstdauer angerech­
net. 

(3) Gilt eine Person nach den Rechtsvorschriften 
. der beiden Vertragssiaaten als Familienangehöri­
ger, so werden die Leistungen nur einmal gewährt. 
Zur Erbringung der Leistungen ist der Träger des 
Vertragsstaates verpflichtet, in dessen Gebiet der 
Familienangehörige wohnt. 

Artikel 14 

(1) Auf Pensionsempfänger aus der Pensionsver-
sicherung der Vertragsstaaten sind die Rechtsvor­
schriften über die Krankenversicherung der Pensio­
nisten des Vertragsstaates anzuwenden, in dessen 
Gebiet sich die Pensionsempfänger gewöhnlich auf­
halten. Dabei gilt bei Gewährung einer Pension nur 
nach den Rechtsvorschriften des anderen Vertrags­
staates diese Pension als Pension nach den Rechts­
vorschriften des ersten Vertragsstaates. 

(2) Absatz 1 gilt entsprechend für Pensionswer­
ber. 

Artikel 15 

Die nach den Artikeln 11 bis 14 in Betracht kom­
menden Sachleistungen sind zu gewähren 

in Österreich 

von der für den Aufenthalts- beziehungsweise 
Wohnort der betreffenden Person zuständigen 
Gebietskrankenkasse für Arbeiter und Angestellte, 

in der Türkei 

von der Sozialversicherungsanstalt. 

Artikel 16 

(1) Der zuständige Träger hat dem Träger des 
Aufenthalts- beziehungsweise Wohnortes die nach 
Artikel1!. Absatz 2, Artikel 12 Absätze 1, 2 und 6, 
Artikel 13 Absatz 1 sowie Artikel 14 Absatz 1 zwei­
ter Satz aufgewendeten Beträge mit Ausnahme d«r 
Verwaltungskosten zu erstatten; dies gilt nicht bei 
einem vorübergehenden Aufenthalt in dem V er-

. tragsstaat, in dem der zur Pensionszahlung ver­
'pflichtete Träger seinen ~itz hat. 

(2) Die zuständigen Behörden können zur ver­
waltungsmäßigen Vereinfachung vereinbaren, daß 
für alle Fälle oder für bestimmte Gruppen ~on Fäl­
len an Stelle von Einzelabrechnungen der Aufwen­
dungen Pauschalzahlungentreten. 

malan halinde de uygulamr. Akit taraflardan biri­
nin mevzuatmda 'yardlmlar i'Yin azami bir sürenin 
öngörülmü~ olmasl halinde, aym hastahk veya ana­
hk vakasl i'Yin akit taraf mevzuatma göre yardlm 
yapIiml§ olan süreler yetkili Mercii tarafmdan na­
zara ahmr. 

(3) iki akit taraf mevzuatma göre aile ferdi olan 
bir kimse, yalmz ikamet ettigi ülkedeki Yetkili Mer­
ciin uyguladlgl mevzuata göre saglanan yardlmlar­
dan faydalamr. 

Madde 14 

(1) Akit taraflann emekli sigortasmdan kendileri­
ne ayhk baglanml§ bulunanayhk sahipleri hakkm­
da, bunlann, ülkesinde ikamet ettikleri akit tarafm, 
ayhk salliplerinin hastahk sigortasma ili§kin 
mevzuatl uygulamr. Sadece diger akit taraf 
mevzuatma göre bir ayhgm baglanmasmda, bu ay­
hk, ilk akit taraf mevzuatma göre baglanml~ bulun­
an ayhk olarak ge'Yerlidir. 

(2) 1nci flkra hükmü, ayhk tahsis talebinde bu­
lunanlar i'Yin de ge'Yerlidir. 

Madde 15 

11 ilä 14 ncü maddelere göre sözkonusu olan sa­
ghk yardlmlan 

Avusturya'da 

ilgili kimsenin bulundugu ya da ikamet ettigi yer . 
i'Yin yetkili olan, i§'Yi ve hizmetlilerin Böige Hastahk 
Sandlgl tarafmdan, . 

Türkiye'de ise, 

Sosyal Sigortalar Kurumu tarafmdan yaplhr. 

Madde 16 

(1) Yetkili mercii, ikamet mahallindeki sosyal si­
gorta merciinin, 11 nci maddeniil 2 nci flkrasl, 12 
nci maddenin, 1,2 ve 6 nCI ftkralan, 1"3 ncü madde­
nin 1 nci flkrasl; ve keza 14 Dei mac;ldenin 1 nci flk­
rasmm ikinci cümlesine göre yapttgl masraflan, ida­
ri masraflar hari'Y, bu merciie tazmin eder; ancak, 
bu hüküm ayhk ödemekle yükümlü olan merciin 
bulundugu ülkede ge'Yici olarak bulunulmasl halin-
de, ge'Yerii degildir. . 

(2) Yetkili makamlar, i§lerin idari yönden sade­
le~tirilmesi baklmmdan, bütün vak'alarda veya belir­
li vak'a gruplannda, masraflann münferit hesapla§­
malar yerine, götürü mebläglar üzerinden tazmin 
edilmesi hususunu kararla§t1rabilirler. 

3 
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Artikel 17 

(1) Stirbt eine Person, für welche die Rechtsvor­
schriften eines Vertragsstaates gelten, oder ein Pen­
sionsberechtigter oder ein Familienangehöriger im 
. Gebiet des anderen Vertragsstaates, so gilt der Tod 
als im Gebiet des ersten Vertragsstaates eingetre­
ten. 

(2) Das Sterbegeld geht zu Lasten des zuständi­
gen Trägers, auch wenn sich der Leistungsempfän­
ger im Gebiet des anderen Vertragsstaates befindet. 

Kapitel 2 

Alter, Invalidität und Tod 
(Pensionen) 

Artikel 18 

Hat eine Person nach den Rechtsvorschriften 
beider Vertragsstaaten Versicherungszeiten erwor­
ben, so sind diese für den Erwerb, die Aufrechter­
haltung und das Wiederaufleben eines Leistungsan­
spruches zusammmenzurechnen, soweit sie nicht 
auf dieselbe Zeit entfallen. 

Artikel 19 

(1) Beanspruchen eine Person, die nach den 
Rechtsvorschriften beider Vertragsstaaten V ersi­
cherungszeiten erworben hat, oder ihre Hinterblie- , 
benen eine Leistung, so hat der zuständige Träger 
die Leistung auf folgende Weise festzustellen: 

a) Der Träger hat nach den von ihm anzuwen­
denden Rechtsvorschriften festzustellen, ob 
die betreffende Person unter Zusammenrech­
nung der Versicherungszeiten Anspruch auf 
die Leistung hat; 

b) besteht ein Anspruch auf eine Leistung, so 
hat der Träger zunächst den theoretischen 
Betrag der Leistung zu berechnen, die zuste­
hen würde, wenn alle nach den Rechtsvor­
schriften der beiden Vertragsstaaten erwor­
benen Versicherungs zeiten ausschließlich. 
nach den für ihn geltenden Rechtsvorschrif­
ten erworben worden wären. Ist der Betrag' 
der Leistung von der Versicherungsdauer 
unabhängig, so gilt dieser Betrag als theoreti­
scher Betrag; 

c) sodann hat der Träger die geschuldete Teil­
leistung auf der Grundlage des nach Buchsta­
be b errechneten Betrages nach dem Verhält­
nis zu berechnen, das zwischen der Dauer 
der nach den für ihn geltenden Rechtsvor­
schriften zu berücksichtigenden Versiche­
rurtgszeiten und der Gesamtdauer der nach 
den Rechtsvorschriften beider Vertragsstaa­
ten zu berücksichtigenden' V ersicherungszei­
ten besteht. 

(2) Erreichen die nach den Rechtsvorschriften 
eines Vertragsstaates für die Berechnung der Lei­
stung zu berücksichtigenden Versicherungszeiten 
insgesamt nicht zwölf Monate und besteht nach 

Madde 17 

(1) Akit taraflardan biriniri mevzuatma göre si­
gortah olan veya ayhk almaya hak kazanml§ bulu­
nan bir kimsenin veyahut aile ferdinin diger akit ta­
raf ülkesinde ölümü halinde, ölüm ilk akit taraf ül-
kesinde vukubulmu§ sayIllt. . 

(2) Cenaze paras I yardlma müstehak olan kimse­
nin diger akit Taraf ülkesinde ikamet etmekte 01-
masl halind.e dahi, yetkili mercii tarafmdan ödenir. 

KlSlm 2 

Ya~Wlk, Malüllük ve Ölüm 
(ayhkIan) 

Madde 18 

Bir kimse, her iki akit taraf ülkesinde sigortah I 
olarak c;:ah§ml§ ise, bu süreler, aym zamana rastla­
maml§ olmak ko§ulu ile, yardlm hakkmm kazaml­
maSl, idame ettirilmesi veya ihyasl bakImmdan birle­
§tirilir. 

Madde 19 

0) Her iki akit taraf ülkesinde sigortah olarak 
c;:ah§ml§ olan bir kimse veya geride kalanlan bir 
yardlm isteminde bulunduklan takdirde, yetkili\ 
mercii, yardlml, a§agldakibic;:imde tespit eder: 

a) Yetkili sigorta mercii, kendi mevzuaUna göre, 
ilgili kimsenin, sigortahhk sürelerinin birle§ti­
rilmesi suretiyle yardlm talep etme hakkma 
sahip olup olinadlgml tespit eder; 

b) Bir yardlm talep etme hakkmm mevcut olma­
SI halinde, yetkili mercii, ilk olarak, h~r iki 
akit taraf mevzuatma göre gec;:en bütün sigor­
tahhk sürelerinin münhaslran kendi mevzua­
tma göre ge9mi§ olmasl durumunda müste­
hak olunacak olan nazari yardlm meblägml 
hesaplar. ~ayet yardlm meblägl sigortahhk 
süresine bagh degil ise, bu mebläg nazari 
meblägdlr; 

c) Yetkili mercii, bilähare, bor91amlan klsmi 
yardlml, (b) bendindeki esasa göre hesapla­
nan meblägl nazara alarak, kendi mevzuatma 
göre nazara ahnacak olan sigortalilik süreleri 
ile her iki akit taraf mevzuauna göre gegen 
tüm sigortahhk süreleri arasmdaki süre oram­
na göre hesaplar. 

(2) Bir akit tara fm mevzuauna göre, yard Im i9in 
nazara almacak olan sigortahhk sürelerinin toplam 
olarak 12 ay'a ula§mamasl ve bu taraf mevzuatma 
göre, bu sürelere istinadert hic;:bir yardim hakkmm 
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diesen Rechtsvorschriften kein Leistungsan~pruch 
lediglich auf Grund dieser Zeiten, so wird nach die­
sen Rechtsvorschriften keine Leistung gewährt; in 
diesem Fall hat der Träger des anderen Vertrags­
staates die gen~nnten Zeiten für den Erwerb, die 
Aufrechterhaltung und das Wiederaufleben eines 
Leistungsanspruches sowie dessen Ausmaß so zu 
berücksichtigen, als wären es nach den für ihn maß­
gebenden Rechtsvorschriften erworbene Zeiten. 

Artikel 20 

Die zuständigen österreichischen Träger haben 
die Artikel 18 und 19 nach folgenden Regeln anzu­
wenden: 

1. Für die Feststellung des zuständigen Trägers 
sind ausschließlich österreichische Versiche­
rungszeiten zu berücksichtigen. 

2. Die Bestimmungen der Artikel 18 und 19 gel­
ten nicht für die Anspruchsvoraussetzungen 
und für die Leistung des Bergmannstreuegel­
des aus der österreichischen knappschaftli­
chen Pensionsversicherung. 

3. Bei der Durchführung des Artikels 19 
Absatz 1 gilt folgendes: 

a) Türkische Versicherungszeiten sind ohne 
Anwendung der österreichischen Rechts­
vorschriften über die Anrechenbarkeit zu 
berücksichtigen. 

b) Als neutrale Zeiten gelten auch Zeiten, 
während derer der Versicherte einen 
Anspruch auf eine Pension aus dem Versi­
cherungsfall des Alters beziehungsweise 
der Invalidität nach den türkischen 
Rechtsvorschriften hatte. 

c) Die Bemessungsgrundlage ist ausschließ­
lich aus den österreichischen Versiche­
rungszeiten zu bilden. 

d) Beiträge zur Höherversicherung, der 
knappschaftliche Leistungszuschlag, der 
HiIflosenzuschuß und die Ausgleichszu­
lage haben außer Ansatz zu bleiben. 

4. Bei der Durchführung des Artikels 19 
Absatz 1 Buchstaben bund c sind sich dek­
kende Versicherungszeiten mit ihrem tatsäch­
lichen Ausmaß zu berücksichtigen. 

5. Übersteigt bei der Durchführung des Arti­
kels 19 Absatz 1 Buchstabe c die Gesamtdauer 
der nach den Rechtsvorschriften beider Ver­
tragsstaaten zu berücksichtigenden Versiche­
rungszeiten das nach den österreichischen 
Rechtsvorschriften für die Bemessung des 
Steigerungsbetrages festgelegte Höchstaus­
maß, so ist die geschuldete Teilleistung nach 
dem Verhältnis zu berechnen, das zwischen 
der Dauer der nach den österreichischen 
Rechtsvorschriften zu berücksichtigenden 
Versicherungszeiten und dem erwähnten 
Höchstausmaß von Versicherungsmonaten 
besteht. 

mevcut bulunmamasl halinde, bu taraf mevzuatma 
göre hi~bir yard 1m yapllmaz; bu takdirde, diger 
akit tarafm sosyal sigorta mercii, bildirilen bu süre­
leri, yard 1m hakkmm kazamlmasl, idamesi ve ihyasl 
baklmmdan ve keza yardlmm miktan yöntinden, 
sanki kendi mevzuatlna göre ge~mi§ süreler gibi, 
nazara ahr. 

Madde 20 

Avusturya yetkili mercileri, 18 ve 19 ncu madde­
leri a§agldaki esaslara göre uygularlar: 

1. Yetkili mercii tarafmdan yapdacak tespit i§le­
minde sadece Avusturya sigortahhk süreleri 
nazara almacaktlr. 

2. 18 ve 19 ncu madde hükümleri, yardlm talep 
ko§ullan ve A vusturya maden i§~ilerinin 
emekli sigortasmdan madencilere ödenen pa­
ra yardlml i~inge~erli degildir. 

3. 19 ncu maddenin 1 nci flkrasmm uygulama­
smda a§agldaki hususlar ge~erlidir: 

a) Türk sigortahhk süreleri, Avusturya'nm 
hesaba dahil edilebilirlik hakkmdaki 
mevzuan uygulanmakslzm, nazara ahna­
caknr. 

b) Sigortalmm, Türk mevzuatlna göre, ya§h­
hk veya Malüllük sigortasmdan ayhk tah­
sis talebindebulunma hakkma sahip oldu­
gu süreler de nötral süreler olarak ge~erli­
dir. 

c) Ayhgm hesaplanmasmda nazara almacak 
olan esaslar münhaslran Avusturya sigor­
tahhk 'sürelerinden olu§ur. 

d) Munzam sigorta primleri, maden i§~ilerine 
yardlm zamml, muhta~lik yardlml ve ayar­
lama zamml ayhgm hesabmda nazara alm­
maz. 

4. 19 ncu maddenin 1 nb fIkrasmm b ve c bend­
lerinin uygula~masmda, birbiriyle pkl§an si­
gortahhk süreleri, ger~ek miktarlan ile nazara 
almacakur. 

5. 19 ncu maddenin 1 nci flkrasmm c bendinin 
uygulanmasmda, her iki akit taraf mevzuatma 
göre ge~en sigortahhk süreleri toplammm 
Avusturya mevzuauna göre, ayhktaki artl§ 
meblägmm tayini i~in tespit edilen azami mik­
tan a§maSI halinde, bor~lamlan klsmi yard1m, 
Avusturya mevzuatlna göre nazara almacak 
olan sigortahhk süreleri ile yukarda bildirilen 
azami sigortahhk aYI arasmdaki süre farkl or­
anmda olmak üzere hesaplanacaktlr. 
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6. Für die Bemessung des Hilflosenzuschusses 
gilt Artikel 19 Absatz 1 Buchstaben bund c; 
Artikel 23 ist entsprechend anzuwenden. 

7. Der nach Artikel 19 Absatz 1 Buchstabe c 
errechnete Betrag erhöht sich allenfalls um 
Steigerurigsbeträge für Beiträge zur Höher­
versicherung, den knappschaftlichen Lei­
stungszuschlag, den Hilflosenzuschuß und die 
Ausgleichszulage. . 

8. Hängt nach den österreichischen Rechtsvor­
schriften die Gewährung von Leistungen der 
knappschaftlichen Pensionsversicherung 
davon ab, daß wesentlich bergmännIsche 
Tätigkeiten im Sinne der österreichischen 
Rechtsvorschriften in bestimmten Betrieben 
zurückgelegt sind, so sind von den türkischen 
Versicherungszeiten nur jene zu berücksichti­
gen, denen eine Beschäftigung in einem 
gleichartigen Betrieb mit einer gleichartigen 
Tätigkeit zugrunde liegt. 

9. Sonderzahlungen aus der österreichischen 
Pensionsversicherung gebühren im Ausmaß 
der österreichischen Teilleistung; Artikel23 
ist entsprechend anzuwenden. 

Artikel 21 
Die zuständigen türkischen Träger haben die 

Artikel 18 und 19 nach folgenden Regeln anzuwen­
den: 

1. Zuständiger Träger ist die Anstalt oder Kasse, 
an die die versicherte Person in der Türkei 
zuletzt Beiträge entrichtet hat. 

2. Unterliegt eine Person vor ihrer Versiche­
rung in der Türkei den österreichischen 
Rechtsvorschriften über die Pensionsversiche­
rung, so gilt bei der Durchführung der türki­
schen Rechtsvorschriften der Versicherungs­
beginn in Österreich als erster Eintritt in die 
Versicherung. 

3. Bei der Durchführung des Artikels 19 
Absatz 1 sind für die Feststellung der Bemes­
sungsgrundlagen ausschließlich die nach den 
türkjschen Rechtsvorschriften zurückgelegten 
Versicherungszeiten und die diesen Versiche­
rungszeiten zugrundeliegenden Einkünfte zu 
berücksichtigen. 

4. Bei der Durchführung des Artikels 19 
Absatz 1 Buchstaben bund c sind sich dek­
kende Versicheningszeiten mit ihrem tatsäch­
lichen Ausmaß zu berücksichtigen. 

5. Hängt nach den türkischen Rechtsvorschrif­
ten die Feststellung des Leistungsanspruches 
von der Zurücklegung von Versicherungszei­
ten im Bergbau bei Untertage- und Wechsel­
schichtarbeiten ab, so sind von den österrei­
chischen Versicherungszeiten nur jene zu 
berücksichtigen, denen eine entsprechende 
Beschäftigung zugrunde liegt. 

6. Die nach den türkischen Rechtsvorschriften 
zu gewährenden Sonderzahlungen sind nach 
Artikel 19 Absatz 1 Buchstaben bund c zu 
berechnen. 

6. Muhta~hk yardlmmm tayiilinde; 19 ncu mad­
denin 1 nci flkrasmm b ve c bendi hükümleri 
ge~erlidir; 23 ncü madde aynen uygulamr. 

7. 19 ncu maddenin 1 nci flkrasmm c benine gö­
re hesaplanan mebläg, icabmda, munzam· si­
gorta primleri i~in öngörülen artl~ mebläglan, 
maden i~~ilerine yaptlan yardlm zamml, 
muhta~hk yardlml ve ayhkta yapllan ayarlama 
zamml kadar artmhr. 

8. Avusturya mevzuatma göre, maden i~~ilerinin 
emekli sigortasmdan yardlmlann yapllmasl 
hususu, Avusturya mevzuatl anlammdaki ma­
dencilik faaliyetlerinin daha ziyade belirli i~­
letmelerde ge~mi~ olmasma bagh klhnmasl ha­
linde, Türkiye'de ge~en sigortahhk sürelerin­
den, sadece, aym mahiyetteki i~letmelerde, ay­
m mahivetteki i§lerin yaptldlgl süreler nazara 
almacakur. 

9. Avusturya emekli sigortasmdan yapllan özel 
ödemeler, Avusturya klsmi yardlml miktann­

" da yaplhr; 23 ncü madde aynen uygulamr. 

Madde 21 
Yetkili Türk mereileri, 18 ve 19 neu maddeleri, 

a§agldaki esaslara göre uygularlar: 

1. Yetkili mercii, sigortah ~ahsm Türkiye'de son 
defa prim ödegigi Kurum veya sandlktIr. 

2. Bir kimsenin Türkiye'deki sigortahhgmdan 
önce Avusturya emekli sigortasl mevzuauna 
tabi bulunmu~ oimasl haliilde, Türk mevzuau­
nm uygulanmasmda, Avustury;t'daki sigortah­
hgm ba~langlcl, sigortaya ilk giri~ olarak ka­
bul edilir. 

3. 19 ncu maddenin 1 nci flkrasmm uygulanma­
smda, ayhgm hesabmda nazara almacak esas-

. lann tespitinde münhaslran Türk mevzuatma 
göre ge~en sigortahhk sureleri ile ayhgm bag­
lanmasma esas tutulacak kazan~lar nazara ah­
nacakur. 

4. 19 neu maddenin 1 nei flkrasmm b ve c bend­
lerinin uygulanmasmda, birbiriyle ~akl~an si­
gortahhk süreleri ger~ek miktarlan üzerinden 
nazara almacakur. 

5. Türk mevzuatma göre, yardlm hakkmm tespi­
ti hususunun, sigortahhk sürelerinin maden 
oeaklannda yer alunda ve münavebeli vardiye 
i§lerinde ge~mi§ olmasl ko§uluna bagh tutul~ 
.maSl halinde, Avusturya sigortahhk sürelerin­
den sadece, benzeri i~lerde ge~en sigortahhk 
süreleri esas tutulur. 

6. Türk mevzuatma göre yapllaeak olan özel 
ödemeler, 19 ncu maddenin 1 nci flkrasmm b 
ve c bendlerinegöre hesaplamr. 

13 der Beilagen XVI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)10 von 25

www.parlament.gv.at



13 der Beilagen 11 

Artikel 22 

(1) Besteht nach, den Rechtsvorschriften eines 
Vertragsstaates auch ohne Berücksichtigung des 
Artikels 18 ein Anspruch auf Leistung, so hat der 
Träger dieses Vertragsstaates die allein auf Grund 
der nach den für ihn geltenden Rechtsvorschriften 
zu berücksichtigenden Versicherungszeiten gebüh­
rende Leistung zu gewähren, solange ein entspre­
chender Leistungsanspruch nach den Rechtsvor­
schriften des anderen Vertragsstaates nicht besteht. 

(2) Eine nach Absatz 1 festgestellte Leistung ist 
nach Artikel 19 neu festzustellen, wenn ein entspre­
chender Leistungsanspruch nach den Rechtsvor­
schriften des anderen Vertragsstaates entsteht. Die 
Neufeststellung erfolgt mit Wirkung vom Tag des 
Beginnes der Leistung nach den Rechtsvorschriften 
dieses Vertragsstaates. Die Rechtskraft früherer 
Entscheidungen steht der Neufeststellung nicht ent" 
gegen. 

Artikel 23 

Hat eine Person' nach den Rechtsv~rschriften 
eines Vertragsstaates auch ohne Berücksichtigung 
des Artikels 18 Anspruch auf Leistung und wäre 
diese höher als die Summe der nach Artikel 19 
Absatz 1 Buchstabe c errechneten Leistungen, so 
hat' der Träger dieses Vertragsstaates seine so 
berechnete Leistung, erhöht um den Unterschieds­
betrag zwischen, dieser Summe und der Leistung, 
die nach den von ihm anzuwendenden Rechtsvor­
schriften allein zustünde, als Teilleistung zu gewäh­
ren. 

Kapitt;13 

Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten 

Artikel 24 

(i) Eine Person, die wegen eines Arbeitsunfalles 
oder einer Berufskrankheit Anspruch auf Sachlei­
stungen nach den Rechtsvorschriften eines Ver­
tragsstaates hat, erhält bei Aufenthalt im Gebiet des 
anderen Vertragsstaates zu Lasten des zuständigen 
Trägers Sachleistungen vom Träger ihres Aufent­
haltsortes nach den für diesen Träger geltenden 
Rechtsvorschriften. Artikel 12 Absatz 4 gilt entspre­
chend. 

(2) Die im Absatz 1 vorgesehenen Sachleistun­
gen werden gewährt 

in Öste;reich 

vod der für den Aufenthaltsort der betreffenden 
Person zuständigen Gebietskrankenkasse für Arbei­
ter und Angestellte, 

in der Türkei 

von der So~ialversicherungsanstalt. 

(3) Für die Erstattung der nach Absatz 1 entstan­
denen Kosten gilt Artikel 16 entsprechend. 

Madde 22 

(1) Akit taraflardan birinin mevzuatma göre, 18 
nci madde uygulanmakslZln da yardirq talep hakkl- . 
nm mevcut olmasl halinde, bu akit tarafm yetkili 
mercii, aym yard Im hakkmm diger akit taraf 
mevzuatma gö;:e mevcut olmadlgl sürece, sadece 
kendi uyguladlgl mevzuata istinaden nazara ahna­
cak olan sigortahhk sürelerine göre sözkonusu olan 
yardlmlan yapacaktIr. 

(2) 1 nci fIkra hükmüne go re tespit edilen yar­
dirn, aym yardlm hakkmm diger akit taraf mevzua­
tma göre meydana gelmesi halinde, 19 ncu mad­
deye göre yeni,den tespit edilecektir. Yeni tespit i§­
lemi, bu akit taraf mevzuatIna göre yardlmm ba§la­
dlgl gün itibariyle, yapIlacaktIr. Hukuken ge~erlilik 
kazanml§ bulunan daha önceki kararlar, yeni tespit 
i§lemine engel degildir. 

Madde 23 

Bir kimsenin, bir akit tarafm mevzuatma göre, 18 
nci madde uygulanmakslzm da, yard Im hakkma sa­
hip bulunmasl ve bu yardlmm, 19 neu maddenin 1 
nci fIkrasmm c bendine göre hesaplanan yardlmla­
nn toplammdan yüksek olmasl halinde"bu akit ta­
rafm sosyal sigorta mercii, bu §ekilde hesaplanan 

,yardlmml, yardlmlann toplaml ile sadece kendi 
mevzuatIna göre müstahak olunan yardlm tutan 
arasmdaki fark kadar arürmak suretiyle klsmi ayhk 
olarak öder. 

KlS 1m3 

i§kazalan ve Meslek Hastahklan 

Madde 24 

(1) Bir i§kazasl veya bir meslek hastahg( nedeni 
ile bir akit tarafm mevzuatma göre saghk yardlmla­
nna hakkazanan bir kimseye, bu yardlmlar, diger 
akit taraf ülkesindeki ikametinde, ikamet mahallin­
deki mercii tarafmdan, yetkili merciin nam ve he­
sabma olmak üzere, kendi uyguladlgl mevzuata gö­
re, yaplhr. Bu konuda 12 nci maddenin 4 ncü, flkra­
SI aynen uygulamr. 

(2) 1 nci flkrada öngörülen saghk yardlmlan 

Avusturya 'da 

ilgili kimsenin ikamet ettigi yerdeKi, i§~i ve hiz­
metlilerin yetkili Böige Hastahk Sandlgl tarafmdan, 

Türkiye'de ise 

Sosyal Sigortalar Kurumu tarafmdan yaplhr: 

(3) 1 nci fIkraya göre meydana gelen masraflann 
tazmini konusunda 16 nCl madde hükmü uygulamr. 

/ 
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Artikel 25 

Wäre eine Berufskrankheit nach den Rechtsvor­
schriften beider Vertragsstaaten zu entschädigen, 
so sind Leistungen nur nach den Rechtsvorschriften 
des Vertragsstaates zu gewähren, in dessen Gebiet 

, zuletzt eine Beschäftigung ausge,!.ibt wurde, die 
geeignet ist, eine solche Berufskrankheit zu verur­
sachen. 

Kapitel4 

Familienbeihilfen 

Artikel 26 

(1) Eine Person, die iq einem Vertragsstaat als 
Dienstnehmer erwerbstätig ist, hat nach den 
Rechtsvorschriften dieses Vertragsstaates Anspruch 
auf Familienbeihilfe auch für die Kinder, die sich 
ständig in dem anderen Vertragsstaat aufhalten. 

(2) Für den Anspruch auf Familienbeihilfen wer­
den die Dienstnehmer so behandelt, als' hätten sie 
ihren Wohnsitz ausschließlich in dem Vertrags­
staat, in dem die Beschäftigung ausgeübt wird. 

Artikel 27 

Die Familienbeihilfe, die nach österreichischen 
Rechtsvorschriften für Kinder gewährt wird, die 
sich ständig in der Türkei aufhalten, beträgt monat­
lich 682 S für jedes Kind. Dieser Betrag erhöht 
oder vermindert sich um denselben Prozentsatz, 
um den sich in Österreich die Familienbeihilfe für 
ein Kind jeweils nach dem 1. Jänner 1982 erhöht 
oder vermindert; der Alterszuschlag zur Familien­
beihilfe bleibt außer Ansatz. 

Artikel 28 

(1) Sehen die Rechtsvorschriften eines Vertrags­
staates für die Erlangung des ,Anspruches auf Fami­
lienbeihilfen bestimmte Wartezeiten vor, so werden 
die in dem anderen Vertragsstaat zurückgelegten 
gleichartigen Zeiten angerechnet. 

(2) Dienstnehmer, die Geldleistungen nach den 
Rechtsvorschriften über die Kranken- oder Arbeits­
losenversicherung eines Vertragsstaates beziehen, 
sind in bezug auf den Anspruch auf Familienbeihil­
fen so zu behandeln, als ob sie in dem Vertrags­
staat, nach dessen Rechtsvorschriften sie diese 
Geldleistungen erhalten, beschäftigt wären. 

Artikel 29 

Hat eine Person während eines Kalendermona­
tes unter Berücksichtigung dieses Abkommens für 
ein Kind nacheinander die Anspruchsvoraussetzun­
gen nach den Rechtsvorschriften des einen und des 
anderen Vertragsstaates erfüllt, so werden Fami-' 
lienbeihilfen für diesen Monat nur von dem Ver­
tragsstaat gewährt, nach dessen Rechtsvorschriften 
sie zu Beginn des Monates zu gewähren waren. 

Madde 25 

Bir meslek hastahgmm her iki akit taraf mevzua­
tma göre tazmin edilecek olmasl halinde, yardlm­
lar, sadece, ülkesinde son defa ~ah§llan ve mahiyeti 
itibariyle böyle bir meslek hastahgma neden olabile­
cek bir i§in yaplldlgl akit taraf mevzuatlna göre 
yapllacakur. 

Klslm 4 

Alle Yardtmlarl 

Madde 26 

(1) Akit taraflardan birinin ülkesinde i§~i olarak 
~ah§an bir kimse, bu akit taraf mevzuatlna göre, di­
ger akit taraf ülkesinde oturan ~ocuklan)~in de aile 
yardlml talep etme hakkma sahiptir. 

(2) Aile yardlml talep etme .. hakkma sahip olan i§­
~iler hakkmda, sanki münhaman i§in yapddlgl akit 
taraf ülkesinde oturuyorlarml§ gibi, i§lem yaplhr. 

Madde 27 

Avusturya mevzuauna göre, sürekli olarak Tür­
kiye'de ikamet eden ~ocuklar i~in öngörülen aile 
yardlmmm tutan her ~ocuk i~in ayda 682 ~ilin'dir. 
Bu meblig, bir ~ocuk i~in öngörülen aile yardlml­
nm Avusturya.'da 1 Ocak 1982 tarihinden sonra ar­
tmldlgl veya azaluldlgl yüzde oram nispetinde artl­
nhr veya azaluhr; Aile yardlmma ili§kin ya§ zamml 
nazara ahnmaz. 

Madde 28 

(1) Bir akit taraf mevzuaumn, aile yardlml talep 
etme hakkmm kazamlmasl i~in belirli bekleme süre­
lerini öngörmekte olmasl halinde, diger akit taraf 
ülkesinde ge~en aym mahiyetteki süreler nazara ah­
mr. 

(2) Bir akit tarafm Hastahk veya i§sizlik Sigorta­
sma ili§kin mevzuatlna göre para yardlmlanndan 
yararlanan i§~iler hakkmda, aile yardlml talep hak­
kl bakImmdan, sanki bu i§~iler, para yardlml husu­
sunda mevzuatI uygulanan akit taraf ülkesinde ~ah­
§lyorlarml§ gibi, i§lem yaplhr. 

Madde 29 

Bir kimsenin, bir takvim aYI i~erisinde, bu Anla§­
ma nazara almarak, bir ~ocuk i~in, yard Im talep et­
me ko§ullannI, akit taraflardan birinin ve digerinin 
mevzuatma göre, ardl ardma yerine getirmesi halin­
de, bu aya ait aile yardlmlan, sadece, yardlmlann 
yapllacagl aym ba§mda mevzuatl uygulanan akit ta­
rafca yaplhr. 
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Artikel 30 

Sind nach den Rechtsvorschriften bei der Ver­
tragsstaaten unter Berücksichtigung dieses Abkom­
mens 'für ein Kind die Voraussetzungen für die 
Gewährung von Familienbeihilfen in beiden Ver­
tragsstaaten gegeben, so sind die Familienbeihilfen 
für dieses Kind ausschließlich nach den Rechtsvor­
schriften des Vertrags staates zu gewähren, in dem 
sich das Kind ständig aufhält. 

Artikel 31 

. Kinder im Sinne dieses Kapitels sind Personen, 
für die nach den anzuwendenden Rechtsvorschrif­
ten Familienbeihilfen vorgesehen sind. 

ABSCHNITT IV 

VERSCHIEDENE BESTIMMUNGEN 

Artikel 32 

(1) Die zuständigen Behörden werden die zur 
Durchführung dieses Abkommens notwendigen 
Verwaltungsmaßnahmen in einer Vereinbarung 
regeln. Diese Vereinbarung kann bereits vor dem 
Inkrafttreten dieses Abkommens geschlossen wer­
de.\jl., sie darf jedoch frühestens gleichzeitig mit die-
sem Abkommen in Kraft treten. . 

(2) Die zuständigen Behörden unterrichten ein­
ander 

a) über alle zur Anwendung dieses Abkommens 
getroffenen Maßnahmen, 

b) über alle die Anwendung dieses Abkommens 
berührenden Änderungen: ihrer Rechtsvor­
schriften. 

(3) Die Träger und Behörden der beiden Ver­
tragsstaaten leisten einander bei der Anwendung 
der im Artikel 2 Absatz 1 bezeichneten Rechtsvor­
schriften und dieses Abkommens gegenseitige 
Hilfe, als ob sie die eigenen Rechtsvorschriften 
anwenden würden. Die Hilfe ist kostenlos. Die 
zuständigen Behörden der bei den Vertragsstaaten 
können jedoch die Erstattung bestimmter Kosten 
vereinbaren. 

(4) Die Träger und Behörden der Vertragsstaa­
ten können zwecks Anwendung dieses Abkommens 
miteinander sowie mit den beteiligten Personen 
oder deren Beauftragten unmittelbar in Verbin­
dung treten. 

(5) Die Träger, Behörden und Gerichte eines 
Vertragsstaates dürfen die bei ihnen eingereichten 
Anträge und sonstigen Schriftstücke nicht deshalb 
zurückweisen, weil sie in der Amtssprache des 
anderen Vertragsstaates abgefaßt sind. 

(6) Ärztliche Untersuchungen, die in Durchfüh­
rung der Rechtsvorschriften eines Vertragsstaates 
vorgenommen werden und Personen betreffen, die 
sich im Gebiet des anderen Vertragsstaates aufhal-

Madde 30 

Her iki akit taraf mevzuatma göre, bu Anla§ma 
hükümleri nazara almmak suretiyle, bir s;ocuk is;in, 
her iki akit taraf ülkesinde aile yardlml yapIlmasma 
ili§kin ko§ullann mevcudiyeti halill:de, bu s;ocuga ait 
aile yardlml, münhaSlTan, s:ocugun ülkesinde ika­
met etmekte oldugu akit taraf mevzuatma göre 
ödenir. 

Madde 31 

Bu klslmda sözkonusu edilen ~ocuklar, uygu­
lanacak mevzuata göre keridileri is:in aile yardlml 
yaplimasl öngörülen kirrtseIerdir. 

BÖLÜM N 

<;E~ITLI HÜKÜMLER 

Madde 32 

(1) Yetkili makamlar, bu Anla§manm uygulan­
maSI is;in gerekli önlemleri bir Anla§ma ~ers:evesi 
dahilinde düzenlerler. Bu Anla§ma, i§bu Sosyal Gü­
venlik Anla§masmm yürürlüge girmesinden önce 
imza edilebilir, ancak en erken, bu Sosyal Güvenlik 
Anla§masl ile birlikte yürürlüge girer. 

(2) Yetkili makamlar, birbirleline 

a) bu Anla§mamn uygulanmasl is:in ahn an tüm 
önlemler; 

b) bu Anla§ma ile ilgili olarak kendi mevzuatla­
nnda vukubulan tüm degi§iklikler hakkmda 
bilgi verirler. 

(3) Her iki akit taraf mercileri, 2 nci maddenin 1 
nci flkrasmda belirlenen mevzuatlarm ve keza bu 
Anla§mamn uygulanmasmda, birbirlerine kaql, 
sanki kendi mevzuatlanm uyguluyormu§casma, 
yardlmda bulunurlar. Bu yardlmlar is:in taraflarca 
herhangi bir masraf talep edil~ez. 'Ancak, her iki 
akit·taraf yetkili makamlan, belirli masraflann taz­
min edilmesini kararla§urabilirler. 

(4) Akit taraflann mercileri ile makamlan, bu, 
Anla§manm liygulanmasl amaCl ile, birbirleri ile ve 
keza ilgili kimseler veya bunlann görevii klldlklan 
kimselede dogrudan temas edebilirler. 

(5) Bir akit tarafin mercileri, makamlanve mah­
kemeleri, kendilerine verilen dileks;e ve sair yazllan, 
diger akit tarafm resmi dili ile yazliml§ olmalann­
dan ötürü iade edemezler. 

(6) Bir akit taraf mevzuaunm uygulanmasmda 
gerekli görülen ve diger akit taraf ülkesinde ikamet 
eden kimseleri ilgilendiren hekim muayeneleri, yet­
kili Merciin talebi üzerine ve masraflan bu merciye 
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rungen oder Rechtsrr~ittel unverzüglich der entspre- : s;eleri, beyannameleri veya itiraz yazllanm, vakit ge~ 
chenden zuständigen Stelle des anderen Vertrags- : s;irmeksizin, diger akit tarafm ilgili merciine gönde-
staates zu übermitteln. rir. ' 

Artikel 36 

(1) Haben Träger eines Vertragsstaates an 
Berechtigte, die sich im Gebiet des anderen Ver­
tragsstaates b~finden, nach diesem Abkommen 
Zahlungen vorzunehmen, so leisten sie diese mit 

-befreiender Wirkung in der Währung des ersten 
Vertragsstaates; haben sie Zahlungen an Träger 
vorzunehmen, die sich im Gebiet des anderen Ver­
tragSStaates befinden, so müssen diese in der Wäh­
rung dieses Vertragsstaates geleistet werden. 

(2) Die Überweisung der zur Durchführung die­
ses Abkommens erforderlichen Beträge sind nach 
den Zahlungsvereinbarungen der beiden Vertrags­
staaten vorzunehmen, die im Zeitpunkt der Über­
weisung gelten. 

Artikel 37 

(1) Beiträge, die einem Träger eines Vertrags­
staates geschuldet werden, körinen im Gebiet des ' 
anderen Vertragsstaates nach dem Verwaltungsver­
fahren eingetrieben werden, das für die Eintreibung 
der' den entsprechenden Trägern dieses Vertrags­
staates geschuldeten Beiträge gilt. 

(2) Vollstreckbare Rückstandsausweise über zu 
Unrecht bezogene Familienbeihilfe, die gemäß den 
nach Artikel 2 anzuwendenden Rechtsvorschriften 
zur Rückzahlung vorgeschrieben wurde, werden in 
der Türkei anerkannt und die auf dem Rückstands­
ausweis ausgewiesenen Beträge nach jenem Ver­
waltungsverfahren eingetrieben, das für die, Eintrei­
bung der dem türkischen Träger geschuldeten Bei­
träge gilt. 

Artikel 38 

(1) Hat ein Träger' eines Vertragsstaates einen 
Vorschuß auf eine Leistung gezahlt, so hat der Trä-' 
ger des anderen Vertragsstaates die auf den~elben 

,Zeitraum entfallende Nachzahlung einer entspre­
chenden Leistung,' auf' die nach den Rechtsvor­
schriften dieses Vertragsstaates Anspruch besteht; 
auf Ersuchen und zugunsten des erstgenannten 
Trägers einzubehalten. Hat der Träger des einen 
Vertragsstaates für eine Zeit, für die der Träger des 
anderen Vertragsstaates nachträglich eine entspre­
chende Leistung zu erbringen hat, eine höhere als 
die gebührende Leistung gezahlt, so gilt der diese 
Leistung übersteigende Betrag bis zur Höhe des 
nachzuzahlenden Betrages als Vorschuß im Sinne 
des ersten Satzes. 

(2) Wurde in einem Vertragsstaat einem Lei­
stungsberechtigten eine Leistung der Sozialhilfe 
oder eine vorläufige Leistung aus der Arbeitslosen­
versicherung während eines Zeitraumes gewährt, 
für den der Leistungsberechtigte Anspruch auf 

Madde 36 

(1) Bir akit tarafm mercilerinin, 'bu Anla§maya 
göre, diger akit taraf ülkesinde bulunan haksahiple­
rine yapacaklan ödemeIer, ilk akit tarafm paraSI ile 
yaplhr; bu sosyal sigorta merCilerinin, ödemeleri, di­
ger akit taraf ülkesinde bulunan mercilere yapacak 
olmalan halinde, bunlann, bu akit tarafm paraSI ile 
yapllmasl zorunludur. 

(2) Bu Anla§mamn uygulanmasmda gerekli olan 
mebläglarm havaleleri, her' iki akit tarafm, havale 
slrasmda ges;erli olan, tediye anla§malanna göre 
yaplhr. 

Madde 37 

'. (1) Bir akit tarafm bir merciine bors;lamlan prim­
ler, diger akit taraf ülkesinde, bu ülkedeki benzeri 
bir merciye bors;lamlan primlerin,tahsili is;in ge~erli 
olan idari yöntemlere göre tahsil edilebilir. 

(2) Hakslz yere alman ve 2 nci madde geregi 
uygulanacak mevzuata göre geri verilmesi gereken 
ve icra yolu ile tahsil edilebilir olan aile yardlmlan­
na ili§kin bors;luluk belgeleri Tlirkiye'de aynen ka­
bul edilir ve belgede belirtilen mebläglar, Türk mer­
ciine bors;lamlan primlerin tahsili hususunda ges;erli 
bulunan idar:i yöntemlere .göre tahsil edilir. ' 

Madde 38 

(1) Akit taraflardan birinin bir merciinin, bir yar­
dlma mahsuben bir avans ödemi§ olmasl halinde, di­
ger akit tarafm mercii, kendi mevzuatlna göre mtls­
tahak olunaIf aym mahiyetteki bir yardlmm aym 
zaman bölümüne rastlayan fark ödemesini ilk akit 

'taraf merciinin talebi üzerine ve onun nam ve he­
sabma mahfuz tutar. Bir akit taraf m~rciinin, diger 
akit taraf ülkesindeki bir merciinin, bilähare, aym 
mahiyette yardlmda bulunacagl bir süre is;in, gere­
keninden fazla olarak bir yardlmda bulunmu§ 01-
maSI halinde, bu yardlml a§an mebläg, bilähare öde­
necek meblig miktarmda kadar, ilk cümle anlamm­
daki avans olarak kabul edilir. 

(2) Bir akit taraf ülkesindeki bir haksahibine, hak 
sahibinin para yardlmlanm talep etmeye liakkI oldu­
gu bir zaman bölümü is;ersinde bir sosyal yardlmm 

. veya i§sizlik sigortasmdan ges;ici bir yardlmm yapll­
~ ml§ olmasl halinde, yÜkümlü mercii veya ödemeyi 
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ten, sind auf Ersuchen der zuständigen Stelle zu 
ihren Lasten vom Träger ,des Aufenthaltsortes zu 
veranlassen. ' 

Artikel 33 

Die zuständigen Behörden haben zur Erleichte­
rung der Durchführung dieses Abkommens, in,sbe­
sondere zur Herstellung einer einfachen und 
raschen Verbindung zwischen den beiderseits in 
Betracht kommenden Trägern, Verbindungsstellen 
zu errichten. 

ArtikeV34 

(1) Jede in den Vorschriften eines Vertragsstaa­
tes vorgesehene Befreiung oder Ermäßigung von 
Steuern, Stempel-, Gerichts- oder Eintrag,ungsge­
bühren für Schriftstücke oder Urkunden, die in 
Anwendung der Rechtsvorschriften dieses Ver­
tragsstaates vorzulegen, sind, erstreckt sich auf die 
entsprechenden Schriftstücke und Urkunden, die in 
Anwendung dieses Abkommens oder der Rechts­
vorschriften des an'deren Vertragsstaates vorzule­
gen sind. 

(2) Urkunden und Schriftstücke jeglicher Art, 
die in Anwendung dieses Abkommens vorzulegen 
sind, bedürfen keiner Beglaubigung. 

Artikel 35 

(1) Anträge, Erklärungen oder Rechtsmittel, die 
in Anwendung dieses Abkommens oder der Rechts­
vorschriften eines Vertragsstaates bei . einer 
Behörde, einem Träger oder einer sons,tigen 
zuständigen Einrichtung eines Vertragsstaates ein­
gereicht werden, sind als bei einer Behörde, einem . 
Träger oder einer sonstigen zuständigen Einrich­
tung des anderen Vertragsstaates eingereichte 
,f.,'nträge, Erklärungen oder Rechtsmittel anzuse­
hen. 

(2) Ein nach den Rechtsvorschriften eines 
Vetragsstaates . gestellter Antrag auf eine Leistung 
gilt auch als Antrag auf eine entsprechende Lei­
stung nach den Rechtsvorschriften des anderen 
Vertragsstaates, die unter Berücksichtigung dieses 
Abkommens in Betracht kommt; dies gilt nicht, 
wenn der Antragsteller ausdrücklich beantragt, daß 
die Feststellung einer nach den Rechtsvorschriften 
eines Vertragsstaates erworbenen Leistung bei 
Alter aufgeschoben wird. 

(3) Anträge, Erklärungen oder Rechtsmittel, die 
in Anwendung der Rechtsvorschriften eines Ver­
tragsstaates innerhalb einer bestimmten Frist bei 
einer Behörde, einem Träger oder einer sonstigen 
zuständigen Einrichtung dieses Vertragsstaates ein­
zureichen sind, können innerhalb der gleichen Frist 
bei der entsprechenden Stelle des anderen Ver­
tragsstaates eingereicht werden. 

(4) In den Fällen der Absätze 1 bis 3 hat die in 
Anspruch genommene Stelle diese Anträge, Erklä-

ait olmak üzere, ikamet mah;illindeki mercii tara­
fmdan yapunhr. 

Madde 33 

Yetkili milkamiar, bu Anla§manm uygulanmasm­
da kolayhgm saglanmasl ve özellikle her iki akit ta­
rafm ilgili mercileri arasmda kolayhkla ve sür'atli 
olarak temas tesis edilebilmesi amaci ile irtibat Bü­
rolan kurabilirler. 

Madde 34 

(1) Bir akit tarafm mevzuatmda öngörülen ve bu 
akit taraf mevzuatlmn uygulanmasmda ibraz edile­
cek olan yazl ve belgelerin vergi, damga resmi, 
mahkeme veya kayn ücretlerinden, bagl§lk tutulma- . 
SI veya bunlarda indirim yapdmasl gibi hususlar, bu 
Anla§mamn veya diger akit tar~f mevzuatlmn 
. uygulanmasmda ibraz edilecek olan aym mahiyet­
teki yazl ve beIgeIer ic;:in de gec;:erlidir. 

(2) Bu Anla§mamn uygulanmasmda ibraz edile­
cek olan her türlü beige Ve yazilarm tasdikine gerek 
yoktur. 

Madde 35 

(1) Bu Anla§manm veya bir akit taraf mevzuaU­
mn uygulanmasmda, bir akit,tarafm makamma, bir 
merciine veya ba~ka bir yetkili Kurulu§una verile­
cek olan dilekc;:eler, beyannameler veya itiraz yazl­
lan, diger akit tarafm bir makamma, bir merciine 
veya ba§ka bir yetkili kurulu§una verilmi§ dilekc;:e­
ler, beyannameler veya itiraz yazdan olarak kabul 
edilir. 

(2) Bir·akittaraf mevzuatlna göre verilen, yard Im 
hakkmdaki bir dilekc;:e, bu Anla~ma nazara ahnmak 
suretiyle, diger akit taraf mevzuatlna göre söz koc 

nusu olan aym mahiyetteki bir yardlma ili§kin dilek­
c;:e olarak da gec;:erlidir; bu husus, dilekc;:e sahibinin, 
bir akit taraf mevzuatma göre kazamlan ya§hhk ay­
hgmm tespitinin ileri bir tarihe ertelenmesini· talep 
etmesi halinde, gec;:erli degildir. 

(3) Bir akit taraf mevzuatlmn uygulanmasmda, 
bu akit tarafm birmakamma, bir merciine veya ba§­
ka biryetkili Kurulu§una belirli bir süre ic;:ersinde 
verilecek olan dilek~ler, beyannameler, veya itiraz 
yazilan, aym süre ic;:ersinde, diger akit tarafm ben­
zeri merCilerine verilebilir. 

(4) I ilä 3 ncü flkralarda belirlenen hallerde, ken­
disine ba§vuruda bulunulan merci, sözkonusu dilek-. . . 
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Geldleistungen hat,. so behält der verpflichtete Trä­
ger oder die zahlende Stelle auf Ersuchen und für 
Rechnung der in Betracht kommenden Stelle die 
auf den gleichen Zeitraum entfallenden Nachzah­
lungen bis zur Höhe der gezahlten Leistungen ein, 
als ob es sich um eine Leistung nach den Rechtsvor­
schriften des Vertragsstaates handeln würde, in 
dessen Gebiet die ersuchende Stelle ihren Sitz hat. 

Artikel 39 

(1) Hat eine Person, die nach den Rechtsvor­
schriften eines Vertragsstaates Leistungen für einen 
Schaden zu erhalten hat, der im Gebiet des anderen 
Vertragsstaates eingetreten ist, nach dessen V or­
schriften gegen einen Dritten Anspruch auf Ersatz 
des Schadens, so geht der Ersatzanspruch auf den 
Träger des ersten Vertragsstaates nach den für ihn 

, geltenden Rechtsvorschriften über. 

(2) Stehen Ersatzansprüche hinsichtlich gleichar­
tiger' Leistungen aus demselben Schadensfall 
sowohl einem Träger im Gebiet des einen Vertrags­
staates als auch einem Träger im Gebiet des ande­
ren Vertragsstaates zu, so kann der Dritte die nach 
Absatz 1 auf die beiden Träger übergegangenen 
Ansprüche mit befreiender Wirkung durch Zahlung 
an den einen oder den an~eren Träger befriedigen. 
Im Innenverhältnis sind die Träger anteilig im Ver­
hältnis der von ihnen zu erbringenden Leistungen 
ausgleichspflichtig. 

Artikel 40 
(1) Jede Streitigkeit zwischen den beiden Ver­

tragsstaaten über die Auslegung oder Anwendung 
dieses Abkommens ist zum Gegenstand unmittelba­
rer Verhandlungen zwischen den zuständigen 
Behörden der beiden Vertragsstaaten zu machen. 

(2) Kann die Streitigkeit auf diese Art nicht 
innerhalb von sechs Monaten nach Beginn der Ver­
handlungen entschieden werden, so wird sie auf 
Verlangen eines oder beider Vertragsstaaten einer 
Schiedskommission unterbreitet, deren Zusammen­
setzung durch eine Vereinbarung zwischen den bei­
den Vertragsstaaten bestimmt wird. Das anzuwen­
dende Verfahren wird in der gleichen Weise festge­
legt. 

(3) Die Schiedskommission hat den Streitfall 
nach den Grundsätzen und dem Geiste dieses 
Abkommens zu entscheiden. Ihre Entscheidungen 
sind verbindlich und endgültig. ' 

ABSCHNITT V 

ÜBERGANGS- UND SCHLUSSBE­
STIMMUNGEN 

Artikel 41 

Auf Grund' dieses Abkommens, unbeschadet der 
Bestimmungen des Artikels 44 Absatz 2, 

a) sind Leistungen auch für die vor seinem 
Inkrafttreten eingetretenen Versicherungs­
fälle zu gewähren; 

yapan merci, talep üzerine ve ilgili merciin nam ve 
hesabma olarak, aYlll zaman bölümüne rastlayan ve 
birikmi~ ohip ödenecek olan mebläglann ödenmi~ 
bulunan yardlm tutanndaki lusmllll, sanki yard1m, 
talepte bulunan merciin ülkesinde merkezinin bu­
lundugu akit taraf mevzuatma göre yapilan bir yar­
dirn imi~ gibi, keser. 

Madde 39 , 
(1) Bir akit taraf mevzuatma göre, diger akit ta­

raf ülkesinde vuku bulan bir zarar olaYl nedeni ile 
yard 1m görecek olan bir kimsenin, bu taraf mevzua­
tma göre, bir üyüncüye kar§l, zararm tazmin edil­
mesini talep etme hakluna sahip bulunmasl halinde, 
tazminat talep etme hakkl, uyguladlgl mevzuata 
göre, ilk akit tarafm merciine geyer. 

(2) Zarara sebep olan vak'a dolaY'slyla, her iki 
akit tarafm Merciileri de tazminat talep etmek hak­
kma sahip iseler, üyüncü §ahls (1) nCI flkra geregin­
ce her iki tarar Merciine ödenmesi gereken tazmi­
nau bunlardan birine veya digerine ödeyerek mü­
kellefiyetini yerine getirmi§ saytlabilir. Bu durumda 
her iki Akit tarafm Merciileri müteselsil alacakh 
saYlhrlar ve almacak tazminau, yapacaklan yardlm­
larla oranuh olarak payla§lrlar. 

Madde 40 

(1) Akit taraflann yetkili makamlan, akit taraflar 
arasmda bu Anla~mallln tefsiri veya uygulamasmda 
ylkacak anla§mazhklan, müzakere yoluyla hallet­
mey~ yah§lflar. 

(2) Anla§mazhgm bu suretle halli, müzakerelerin 
ba§lamasml takip eden alu ay iyinde mümkün ola­
madlgl takdirde, anla§mazhk, akit taraflardan biri­
nin veya her ikisinin istegi üzerine ve ,her iki taraflh 
varacaklan mutabakata göre olu§acak bir hakem 
hey'etine verilir. Hey'etin takip edecegi usuller de 
aYlll §ekilde tespit edilir. 

(3) Hakem hey'eti, anla§mazhk hakkmda, bu An­
la§manm ruhuna ve prensiplerine göre karar·verir. 
Hakem hey'etinin kararlan, kesin ve taraflan bag­
laYICldlr. 

BÖLÜM V 

GE<.;::iCi VE SON HÜKÜMLER 

Madde 41 

.44 ncü maddenin 2 nci flkra hükmühaleldar 
edilmemek üzere, bu Anla§maya istinaden 

a) yürürlük tarihinden önce meydana gelen si­
gorta vak'alanna ili§kin yardlmlar da yaplla­
cakur; 
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0) sind bei der Feststellung von Leistungen auch 
die vor seinem Inkrafttrete.n zurückgelegten 
Versicherungszeiten zu berücksichtigen; 

c) wird kein Anspruch auf die Zahlung von Lei­
stungen für Zeiten vor seinem Inkrafttreten 
begründet, es sei denn, daß die Rechtsvor­
schriften der Vertragsstaaten bei fristgerech­
lern Antrag den "rückwirkenden Anfall 
bestimmter Leistungen vorsehen. 

Artikel 42 

Die einer Person, die aus politischen oder religi­
ösen Gründen oder aus Gründen der ,Abstammung 
in ihren sozialversicherungsrechtlichen V erhältnis­
sen einen Nachteil erlitten hat, nach den österrei­
chischen Rechtsvorschriften zustehenden Rechte 
werden durch dieses Abkommen nicht berührt. 

Artikel 43 

(1) Dieses Abkommen ist zu ratifizieren. Die 
Ratifikationsurkunden sind so bald wie möglich in 
Ankara auszutauschen. 

(2) Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des 
dritten Monates nach Ablauf des Monates in Kraft, 
in dem die Ratifikationsurkunden ausgetauscht 
werden. 

(3) Dieses Abkommen wird auf unbestimmte Zeit 
geschlossen. JederVertragsstaat kann es unter Ein­
haltung einer Frist von drei Monaten schriftlich auf 
dem diplomatischen Weg kündigen. 

(4) Im Fall der Kündigung gelten die Bestim­
mungen dieses Abkommens für erworbene Ansprü­
che weiter, und zwar ohne Rücksicht auf ein­
schränkende Bestimmungen, welche die in Betracht 
kommenden Systeme für den Fall des Aufenthaltes 
eines Versicherten im Ausland vorsehen. 

Artikel 44 

(1) Mit Inkrafttreten dieses Abkommens tritt das 
Abkommen zwischen der Republik Österreich und 
der Türkischen Republik über Soziale Sicherheit 
vom 12. Oktober 1966 in der Fassung des Zusatz­
abkommens vom 6. August 1974 und des Zweiten 
Zusatzabkommens vom 30. November 1979' außer 
Krafi. 

(2) Dieses Abkommen berührt unbeschadet des 
Absatzes 1 nicht die vor seinem Inkrafttreten' 
erworbenen Ansprüche. 

ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmäch­
tigten beider Vertragsstaaten dieses Abkommen 
unterzeichnet. 

b) yardlmlann tespitinde, yürürlük tarihinden 
önce gec;:mi§ bulunan sigortahhk süreleri de 
nazara almacaktlr. 

c) Her iki akit taraf mevzuatlanmn, süresi ic;:er­
sinde yapllan talepte, belirli yardlmlann, ge­
riye dönük olarak yapilmasmi öngörmemi§ 
olmasl halinde, yürürlüge girmesinden önceki 
süreler ic;:in bir ödeme yapilmasl talebinde 
bulunulamaz. 

Madde 42 

Bir kimsenin, politik, dini veya lrki nedenlerle 
sosyal sigorta haklan bakImmdan bir zarara ugra-" 
ml§ olmasl halinde, Avusturya mevzuatlna göre mü­
stahak oldugu haklarl, bu Anla§ma ile haleldar 01-
maz. 

Madde 43 

(1) Bu Anla§ma onaylanacaktlr. Onay belgeleri, 
mümkün olan en klsa zamanda Ankara'da teati edi­
lecektir. 

, (2) Bu Anla§ma, onay belgelerinin teati edildigi 
tarihi takip eden üc;:üncü aym birinci günü yürürlü­
ge glr~r. 

(3) Bu Anla§ma, süresiz olarak yürürlükte kahr. 
Akit taraflardan her biri, bu Anla§maYl, üc;: ay önce, 
yazlh olarak, diplomatik yoldan ihbarda bulunmak 
§artlyla, feshedebilir. 

(4) Fesih edilmesi halinde, Anla§manm, önceden 
kazamlml§ haklara ili§kin hükümleri, ilgili sistemle­
rin, sigortalmm dl§ ülkede ikameti halinde öngördü­

, gü klsltlaYlC1 hükümler nazara ahnmakslzm, gec;:erli 
olmakta devam eder. 

Madde 44 

(1) Bu Anla§manm yürürlüge' girmesi ile, 6 Agu­
sto"s 1974 tarihli Ek Anla§ma ve 30 Kaslm 1979 ta­
rihli ikinci Ek Anla§ma metnindeki 12 Ekim 1966 
tarihli Avusturya -r ürkiye Sosyal Güvenlik Anla§­
maSI yürürlükten kalkar. 

(2) Bu Anla§ma, 1 nci flkra hükmü haleldar 01-
mamak Uzere, yürürlük tarihinden önce kazamlml§ 
olan haklan kaIdirmaz. 

Her iki akit taraf yetkilileri bu Anla§maYl imzala­
ml§lardlr. 
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GESCHEHEN zu Wien, am 2. Dezember 1982 
in zwei Urschriften in deutscher und türkischer 
Sprache, wobei beide Texte in gleicher Weise au­
thentisch sind. 

Für die Republik Österreich: 

Willibald P. Pahr 

Für die Türkische Republik: 

Ecmel Barut~u 

SCHL USSPROTOKO LL 

ZUM ABKOMMEN ZWIStHEN DER 
REPUBLIK ÖSTERREICH UND DER 
TÜRKISCHEN REPUBLIK ÜBER 

SOZIALE SICHERHEIT 

Bei Unterz5!ichnung des heute zwischen der 
Republik Österreich und der Türkischen Republik 
abgeschlossenen Abkommens über Soziale Sicher­
heit erklären die Bevollmächtigten der beiden Ver­
tragsstaaten, daß Einverständnis über folgende 
Bestimmungen besteht: 

1. Zu Artikel 2 des Abkommens: 
a) Absatz 1 Ziffer 1 bezieht sich nicht auf 

die österreichischen Rechtsvorschriften 
übler die NotarVersicherung. 

b) Absatz 3 gilt nicht für die von beiden 
Vertragsstaaten geschlossenen Abkom­
men, soweit hiedurch Regelungen über 
die Übernahme einer Versicherungslast 
erfolgen. ' 

2. Zu Artikel 4 des Abkommens: 
a) Die österreichischen Rechtsvorschriften 

betreffend die Berücksichtigung von 
Kriegsdienstzeiten und diesen gleichge­
haltenen Zeiten bleiben unberührt. 

b) Die Rechtsvorschriften der beid(m Ver­
tragsstaaten betreffend die Mitwirkung 
der Versieherten und der Dienstgeber in 
den Organen der Träger und der Ver­
bände sowie in der Rechtsprechung in 
der Sozialen Sicherheit bleiben unbe­
rührt. 

c) Die Rechtsvorschriften der beiden Ver­
tragsstaaten betreffend die Versicherung 
der bei einer amtlichen Vertretung eines 
der beiden Vertragsstaaten in Drittstaa­
ten oder bei Mitgliedern einer solchen 
Vertretung beschäftigten Personen blei­
ben unberührt. 

d) In den von heiden Vertragsstaaten 
geschlossenen Abkommen enthaltene 
Regelungen betreffend die Qbernahme 
emer Versicherungslast bleiben unbe­
rührt. 

Bu Anla~ma, 2 Arahk 1982 tarihinde Viyana'da 
'Almanca ve türkc;:e olmak üzere iki orijinal nüsha 
halinde düzenlenmi~ olup her iki metin de aym de­
recede gec;:erlidir. 

'Avusturya Cumhuriyeti adma: 

Willibald P. Pahr 

Türkiye Cumhuriyeti adma: 

Ecmel Barut~u 

NiHAi PROTOKOL 

A VUSTURYA CUMHURiYETi iLE TÜR­
KiYE CUMHURiYETi ARASINDA SOS­
YAL GÜVENLiK ANLA~MASI hakktnda 

Avusturya Cumhuriyeti ile'Türkiye Cumhuriyeti 
arasmda bugün imzalanan Sosyal Güvenlik anla§­
maSl ile ilgili olarak, her iki aki~ taraf yetkilileri, ap­
gldaki hususlarda mutabakata vanlml§ oldugunu 
beyan ederler: 

" 
1. Anla§manm 2 nci Maddesi hakkmda: 

a) 1 nci flkranm 1 nci bendi, Noterlik Si­
gortasl hakkmdaki Avusturya mevzuau 
ile ilgili degildir. 

b) 3 neü flkra, bir sigorta sorumlulugunun 
yüklenilmesine i1i§kin düzenlemeleri i<rer­
mekte olmalan kaydlyla, her iki akit 
devlet tarafmdan imzalanan Anla~malar 
ic;:in gec;:erli degildir. 

2. Anla~manm 4 ncü maddesi hakkmda: 
'a) Harpte ge<ren hizmet süreleri ile buna 

muadil' sürelerin nazara ahnmasma ili§kin 
Avusturya mevzuau, gec;:erliligini korur. 

b) Her iki akit tarafm, sigortahlann ve i§­
verenlerin, mercilere ve derneklere ve ke­
za sosyal güvenlik konusundaki kararlara 
kaulmalanna ili~kin mevzuatlan, gec;:erlili­
gini korur. 

c) Her iki akit tarafm, akit taraflardan biri­
nin, ü<rüncü bir devlet ülkesindeki resmi 
temsilciliginde veya böyle bir temsilcili­
gin üyeleri yanmda <rah§an kimselerin si­
gortahhgma ili§kin mevzuatlan, gec;:erlili­
gini korur. 

d) Her iki akit devlet tarafmdan imzalanan 
Anla§malardaki, bir sigortahhk sorumlu­
lugunun ,yüklenilmesini ic;:eren düzenle­

,meIer, ge~erlil.igini korur. 
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e) Die Rechtsvorschriften des österreichi­
schen Bundesgesetzes vom 22. Novem­
ber 1961 über Leistungsansprüche . und 
Anwartschaften in der Pensionsversiche­
rung und der Unfallversicherung auf 
Grund von Beschäftigungen im Ausland 
sowie die Rechtsvorschriften über die 
BerÜcksichtigung der im Gebiet der ehe-
maligen österreichisch-ungarischen 
Monarchie außerhalb Österreichs 
zurückgelegten Zeiten einer selbständi­
gen Erwerbstätigkeit bleiben unberührt. 

3. Zu Artikel 5 des Abkommens: 
Diese Bestimmungen gelten nicht für die 
Ausgleichszulage nach den österreichischen 
Rechtsvorschriften. 

4. Zu Artikel 8 des Abkommens: 
Die Bestimmungen dieses Artikels gelten für 
die Handelsdelegierten der bei den Vertrags­
staaten und ihre Mitarbeiter entsprechend. 

5. Zu Artikel 12 des Abkommens: 
Die BestiI1).mung des Absatzes 1 gilt in 
Österreich in bezug auf di~ Behandlung 
durch freiberuflich ,tätige Ärzte, Zahnärzte 
und Dentisten nur hinsichtlich folgender 
Personen: 
a) Personen, die sich in Ausübung ihrer 

Beschäftigung in' Österreich aufhalten, 
sowie die sie begleitenden Familienange­
hörigen; 

b) Personen, die ihre sich in Österreich 
gewöhnlich aufhaltende Familie besu­
chen; 

c) Personen, die sich aus anderen Grün­
den in Österreich aufhalten, wenn ihnen 
eine ambulante' Behandlung für Rech­
nung der für ihren Aufenthaltsort zustän­
digen Gebietskrankenkasse für Arbeiter 
und Angestellte gewährt wurde. 

6. Zu Artikel 16 des Abkommens: 
Der Ersatz der Aufwendungen für 
~nspruchsberechtigte aus der österreichi­
schen Pensionsversicherung nach Artikel 14 
Absatz 1 zweiter Satz wird aus den bei~ 
Hauptverband der österreichischen Sozial­
versicherungsträger einlangendt;n Beiträgen 
zur Krankenversicherung der Pensionisten 
geleistet. 

7. Zu Artikel 18 des Abkommens: 
In welchem Ausmaß und in welcher Weise 
Versicherungszeiten zu berücksichtigen sind, 
richtet sich nach den Rechtsvorschriften des 
Vertragsstaates, in dessen Versicherung 
diese Zeiten zurückgelegt worden sind, und 
zwar mit der Maßgabe; daß ein Versiche­
rungsmonat der österreichischen Pensions­
versicherung in der türkischen Rentenversi­
cherung als 30 Beitragstage gilt. 

8. Zu Artikel 19 des Abkommens: 
Für die Durchführung des Absatzes 1 
Buchstaben bund c und des Absatzes 2 gel-

e) Yabancl ülkedeki ~ah~malara müstenid 
olarak emekli sigortasmdan ve kaza si­
gortasmdan dogan yardlm talep haklan 
ile istihkaklar konusundaki 22 Kaslm 
1961 tarihli Avusturya Federal Yasasl hü­
kümleri ile bir zamanlar Avusturya dl~m­
da kurulmu~ bulunan Avusturya-Macari­
stan Kralhgl ülkesinde kendi hesabma 
olarak yapilan i§lerde ge~en sürelerin na­
zara ahnmasl hakkmdaki mevzuat ge~er-
liligini korur. . 

3. Anla~manm 5 nci maddesi hakkmda: 
Bu madde hükümleri, Avusturya mevzuatma 
göre öngörülen ayhklan ayarlama zamml 
i~in ge~erli degildir. 

4. Anla§manm 8 nci maddesi hakkmda: 
Bu madde hükümleri, her iki akit devletin ti­
cari delegeleri ile bunlann mesai arkada§lan . 
i~in de ge~erlidir. 

5. Anla~mamn 12 nci maddesi hakkmda: 
1 nci fIkra hükmü, tedavinin serbest hekim­
ier, di§ hekimleri ve di~~iler tarafmdan yapll­
ml§ olmasl hallerinde, sadece, a~agldaki kim­
seler i~in ge~erlidir: 

a) i~lerinin yapllmasl i~in Avusturya'da bu­
lunan kimseler ile bunlara e§lik eden aile 
fertleri; 

b) Avusturya'da ikamet eden aile fertlerini 
ziyaret eden kimseler; 

c) ba§ka nedenlerle Avusturya'da oturan ve 
ikamet ettikleri yer i~in yetkili olan ,böige 
hastahksandlgl nam ve hesabma olarak 
ayakta tedavi edilen kimseler. 

6. Anla§manm 16 nCI maddesi hakkmda: 
14 ncü maddenin 1 nci fIkrasmm ikinci cüm­
lesi geregince Avusturya emekli sigorta­
smdan haksahiplerine yapllan masraflara ili§­
kin tazminat, ayhk sahiplerinin hastahk si­
gortasl i~in Avusturya mercileri genel birligi­
ne yatlfllan sigorta primleririden ödenir. 

7. Sözle§menin 18 nci maddesi hakkmda: 
sigortahhk sürelerinin hangi öl~ülerde ve ne 
§ekilde nazara ahnacagl hususu, bu sigortah­
hk sürelerinin gegtigi akit taraf mevzuatma 
göre ve Avusturya emekli sigortasmdaki bir 
sigortahhk aYl Türk emekli sigortasmdaki 30 I 

prim ödeme günü olarak tespit edilir. 

8. Sözle§menin 19 ncu maddesi hakkmda: 
1 nci fIkranm b ve c bendleri ile 2 nci fIkra­
nm uygulanmaslnda; Avusturya mevzuatma 
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ten 30 nach den türkischen Rechtsvorschrif­
ten zurückgelegte Beitragstage als ein nach 
den österreichischen Rechtsvorschriften zu 
berücksichtigender Versicherungsmonat und 
umgekehrt. 

9. Zu Abschnitt III Kapitel 4 des Abkommens: 

In bezug auf die Familienbeihilfen findet 
Artikel 4 nur nach Maßgabe der Artikel 26 
bis 31 Anwendung. 

10. Zu den Artikeln 26 und 27 des Abkommens: 

a) Ansp~ch auf Familienbeihilfe besteht 
nur, wenn die Beschäftigung nicht gegen 
die bestehenden Vorschriften über die 
Beschäftigung ausländischer Dienstneh­
mer verstößt. 

b) Anspruch auf die Familienbeihilfe nach 
den österreichischen Rechtsvorschriften 
besteht nur, wenn die Beschäftigung in 
Österreich mindestens einen Kalender­
monat dauert; auf diese Wartezeit findet 
eine Anrechnung nach Artikel 28 nicht 
statt. 

c) Anspruch auf die erhöhte Familienbei­
hilfe für erheblich behinderte Kinder 
nach den österreichischen Rechtsvor­
schriften besteht nur für die Kinder, die 
sich ständig in Österreich aufhalten. 

Dieses Schlußprotokoll. ist Bestandteil des 
Abkommens zwischen der Republik Österreich und 
der Türkischen Republik über Soziale Sicherheit. 
Es tritt an demselben Tag in Kraft wie das Abkom­
men und bleibt ebensolange wie dieses in Kraft. 

ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmäch­
tigten bei der Vertragsstaaten dieses Schlußproto­
koll unterzeichnet. 

GESCHEHEN zu Wien, am 2. Dezember 1982 
in zwei Urschriften in deutscher und türkischer 
Sprache, wobei beide Texte in gleicher Weise au­
thentisch sind. 

Für die Republik Österreich: 

Willibald P. Pahr 

Für die Türkische Republik: 

Ecmel Barut~u 

göre nazara almacak olan bir sigortahhk aYl, 
Türk mevzuatlna göre ge~en 30 prim ödeme 
günü ve bunun tersi, olarak kabul edilir. 

9. Anla~mamn III ncü Bülümünün 4 ncü klsml 
hakkmda: 
Aile yardlmlan baklmmdan, 4 ncü madde 
hükmü, sadece, 26 ilä 31 nci madde esaslan­
na göre uygulamr. 

10. Anra~mamn 26 ve 27 nci maddeleri hakkm­
da: 
. a) Aile yardll~l talep etme hakkI, sadece, 

yapllan i~in, yabanCi i~~ilerin ~ah~tmlma­
SI hakkmdaki mevcut hükümlere aykm 
dü§memesi halinde, sözkonusudur. 

b) Avusturya mevzuatlna göre aile yardlml 
talep etme hakkl, sadece, Avusturya'daki 
i§in, en az bir takvim aYl sürmesi halinde, 
söz konsudur; bu süre hakkmda 28nci 
maddeye göre hesaba dahil edilen slireler 
nazara almmaz. 

c) Avusturya mevzuatlna göre, önemlidere­
cedeki sakat ~ocuklar i~in artmlml§ aile 
yardlml talep etme hakkI, sadece, sürekli 
olarak Avusturya'da oturan ~ocuklar i~in 
sözkonusudur. 

Bu Nihai Protokol, Avusturya Cumhuriyeti ile 
Türkiye Cumhuriyeti arasmdaki Sosyal GÜvenlik· 
Anla§masmm bir par~asldlr. Bu Protokol, Anla§ma 
ile aym günde ylirlirlüge girer ve Anla~ma süre,since 
ylirürlükte kalir. 

Her iki akit devlet yetkilileri bu Nihai Protokolu 
imzalaml§lardlr. 

Bu Nihai Protokol, 2 Arahk 1982 tarihinde Viya­
na'da Almanca ve Türk~e olmak üzere iki orijinal 
metin halinde düzenlenmi§ olup, her iki metin de 
aym derecede ge~erlidir. 

Avusturya Cumhuriyeti adma: 

Willibald P. Pahr 

Türkiye Cumhuriyeti adma: 

Ecmel Barut~u 
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VORBLATT 

Problem: 

Das geltende Abkommen wurde zuletzt durch ein ausschließlich den Bereich der FamilienbeihiIfen 
betreffendes Zweites Zusatzabkommen vom 30. November 1979 ergänzt bzw. geändert. In diesem Zusatz­
abkommen konnten jedoch, um sein dringend gebotenes ehestmögliches Inkrafttreten sicherzustellen, dar­
über hinaus keine sonstigen Änderungen aufgenommen werden, die im Hinblick auf die seit dem Ersten 
Zusatzabkommen vom 6. August 1974 eingetretenen innerstaatlichen und zwischenstaatlichen Rechtsän­
derungen in den beiden Staaten erforderlich gewesen wären. Diese Änderungen sollten einer weiteren 
Revision vorbehalten bleiben. 

Ziel und Inhalt: 

Im Rahmen einer von türkischer Seite gewünschten Gesaintrevision des Abkommens werden das gel­
tende Abkommen und die beiden Zusatzabkommen zusammengefaßt, die erforderlichen Änderungen in 
materiellrechtlicher Hinsicht vorgenommen und darüber hinaus das Abkommen auch in formaler Hinsicht 
den jüngst von Österreich geschlossenen Abkommen über Soziale Sicherheit angepaßt. . 

Alternativen: 

Keine. 

Kosten: 

Keine. 
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Erläuterungen 

I. Allgemeine Überlegungen 

Das vorliegende neue österreichisch-türkische 
Abkommen über Soziale Sicherheit samt Schluß­
protokoll, das an die Stelle des geltenden Abkom­
mens vom 12. Oktober 1966, BGBI. Nr. 337/1969, 
in der Fassung des Zusatzabkommens vom 
6.August 1974, BGBI. Nr.62111976, und des 
Zweiten Zusatzabkommens vom 30. November 
1979, BGBI.'Nr. 348/1980, tritt, enthält'wie dieses 
gesetzändernde und gesetzesergänzende Bestim­
mungen und bedarf daher gemäß Art. 50 Abs. 1 
B-VG der Genehmigung durch den Nationalrat. 
Das Abkommen hat keinen politischen Charakter 
und enthält keine verfassungsändernden oder ver­
fassungsergänzenden Bestimmungen. Ein, Beschluß 
des Nationalrates, wonach das Abkommen durch 
die Erlassung von Gesetzen zu erfüllen ist, ist nicht 
erforderlich. 

Unter Berücksichtigung der Tatsache, daß das 
neue Abkommen gegenüber dem geltenden 
Abkommen keine grundsätzlichen Neuregelungen 
enthält, wird dem Bund aus seiner Durchführung. 
keine Vermehrung des Personalsütndes, aber auch 
kein finanzieller Mehraufwand erwachsen. 

11. Das Abkommen im allgemeinen 

Das am 1. Oktober 1969 in Kraft getretene gel­
tende Abkommen wurde zunächst durch das 
Zusatzabkommen vom 6. August 1974 geändert, 
mit dem insbesondere eine wesentliche Erweiterung 
des sachlichen Geltungsbereiches des Abkommens 
durch die Einbeziehung der in Österreich und in 
der Türkei bestehenden Systeme für selbständig 
Erwerbstätige erfolgte. 

Mit dem Zweiten Zusatzabkommen vom 
30. November 1979 wurde den Auswirkung~n der 
mit 1. Jänner 1978 erfolgten Umstellung des Fami­
lienlastenausgleichs auf ausschließliche Familien­
beihilfen Rechnung getrage~. Im Hinblick darauf, 
daß ein ehestmögliches Inkrafttreten dieses Zwei­
ten Zusatzabkommens geboten war, wurden son­
stige Änderungen, die wegen innerstaatlicher 
Rechtsänderungen in den beiden Vertragsstaaten 

'sowie insbesondere auch der zwischenstaatlichen 
österreichischen Rechtsentwicklung erforderlich 
gewesen wären, für eine weitere Revision zurück~ 
gestellt, um seinen Abschluß nicht zu verzögern. 

Unmittelbar nach Abschluß der Verh;:J,ndlungen 
betreffend das Zweite Zusatzabkommen wurden 
daher Verhandlungen mit dem Ziel einer Gesamt­
revision des Abkommens aufgenommen. Nach 
Durchführung entsprechender vorbereitender 
Experte.nbesprechungen sowie von Regierungsver­
handlungen im November 1981 in Istanbul konnte 
das vorliegende neue Abkornmen paraphiert wer­
den. 

Das neue Abkommen faßt nicht nur das geltende 
Abkommen und die beiden ' Zusatzabkommen 
zusammen uhd enthält die bei Ausarbeitung des 
Zweiten Zusatzabkommens zurückgestellten mate­
riellrechtlichen Änderungen und Ergänzungen, 
sondern paßt das Abkommen auch in formaler 
Hinsicht an die in letzter Zeit von Österreich 
geschlossenen Abkommen über Soziale Sicherheit 
an. Diesbezüglich ist im wesentlichen auf das 
Abkommen mit Griechenland vom 14. Dezember 
1979, BGBI. Nr. 420/1981, sowie die ebenfalls eine 
Gesamtrevision darstellenden neueri Abkommen 
mit Großbritannien vom 22. Juli 1980, BGBI. 
Nr. 117/1981, bzw. mit Spanien vom 6. November 
i 981(920 der Beilagen zu den Stenographischen 
ProtokoJlen des Nationalrates XV. GP) zu verwei­
sen. 

Gesamt gesehen sieht das vorliegende Abkom­
men daher im wesentlichen vor 

a) eine Kodifikation des Abkommens vom 
12. Oktober 1966 sowie des Zusatzabkom­
mens vom 6. August 1974 und des Zweiten 
Zusatzabkommens vom 30. November 1979, 

b) eine Reihe geringfügiger materiellrechtlicher 
Änderungen insbesondere im Bereich der 
Pensionsversicherung im Sinne einer Harmo­
nisierung mit den im Verhältnis zu anderen 
Vertragsstaaten getroffenen Regelungen 
sowie 

c) eine formale Anpassung an die in letzter Zeit 
mit anderen Vertragsstaaten geschlossenen 
Abkommen. ' 

111. Zu den einzelnen Bestimmungen des Abkom­
mens und des Scblußprotokolls 

Eine Reihe von Bestimmungen werden teils 
wörtlich, teils ohne wesentlichemateriellrechtliche 
Änderungen aus dem geltenden Abkommen (in der 
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Fassung des Zusatzabkommens bzw. des Zweiten 
Zusatz:j.bkommens - im folgenden als "ZA" bzw. 
,,2. ZA" bezeichnet) übernommen; von einer nähe­
ren Begründung der einzelnen Abkommensbestim­
mungen kann daher Abstand genommen werden. 
In der folgenden Gegenüberstellung der Bestimc 
mungen des neuert Abkommens mit den entspre~ 
chenden gleichartigen Bestimmungen des geltenden 
Abkommens wird daher nur auf die wesentlichsten 
Unterschiede hingewiesen: 

Allgememe Bestimmungen 

Art. 1 = Art. lidF des Art. I Z 1 des ZA und des 
Art. I Z 1 des 2. ZA: 

Die Begriffsbestimmungen und Kurzbezeichnun­
gen wurden, soweit im Hinblick auf die neue gene­
relle Bestimmung des Abs. 2 noch erforderlich, zum 
größten Teil wörtlich übernommen. 

Art. 2 Abs. 1 = Art. 2 Abs. 1 idF des Art. I Z 2 des 
ZA: 

Auf österreichischer Seite werden in der neuge­
faßten Bestimmung die bishet: ausgeschlossenen 
Sonderversicherungen im Bereich der Kranken­
und Unfallversicherung einbezogen. 

Art. 2 Abs. 2 = Art. 2 Abs. 2: 

Durch die Neufassung wird sichergestellt, daß 
sich das Abkommen auch auf Rechtsvorschriften 
bezieht, die das bestehende Recht auf neue Perso­
nengruppen ausdehnen. 

Art. 2 Abs. 3 = Art. 2 Abs. 3. 

Art. 3 Abs. 1 = Art. 3 idF des Art. I Z 3 des ZA. 

Art. 3 Abs. 2 = - : 
Durch diese neue Bestimmung wird der persönli­

che Geltungsbereich des Abkommens wie auch im 
Verhältnis zu· anderen Vertragsstaaten auf flücht­
linge und Staatenlose, die sich im Gebiet eines der 
bei den Vertragsstaaten gewöhnlich aufhalten, aus-' 
gedehnt. 

Art. 4 =' ,Art. 4 Abs. 1:, 

In Ergänzung der Ausweitung des -persönlichen 
Geltungsbereiches wird auch die Gleichbehandlung 
der' beiderseitigen Staatsangehörigen auf flücht­
linge und Staatenlose, die, sich im Gebiet der beiden 
Veriragsstaaten gewöhnlich aufhalten, ausgedehnt. 

Art. 5 = Art. 5. 

Der Entfall der auf dem Integrationsgedanken 
beruhenden Bestimmungen des Art. 6 des geltenden 
Abkommens in der Fassung des Art. I Z 4 des ZA 
trägt der erstmals im Abkommen mit Griechenland, 
aber in der Folge auch in anderen Abkommen bzw. 

Zusatzabkommen berücksichtigten Erkenntnis 
Rechnung, daß die versicherungsrechtlichen Aus­
wirkungen solcher Tatbestände im Verhältnis zu 
den einzelnen Vertragsstaaten zu unterschiedlich 
sind und ihr Vorliegen im übrigen oft nur sehr 

'schwer festgestellt werden kann. Da die Transpo­
nierung sozialversicherungsrechtlicher Besonder­
heiten daher zum einen keineswegs praxisgerecht 
ist und zum anderen zu Härten für die Betroffenen 
führt, erscheint der Entfall solcher Regelungen aus 
Gründen der Verwaltungsökonomie, der möglich­
sten Beschleunigung des zwischenstaatlichen Lei­
stungsfeststellungsverfahrens und im Interesse 
sowohl der in Betracht kommenden Leistungswer­
ber als auch der Versicherungsträger geboten. 

Anzuwendende Rechtsvorschriften 

Art. 6 = Art. 7 idF des Art. I Z 5 des ZA: 

Die im bisher geltenden Art. 7 Abs. 2 enthaltene 
Subsidiaritätsregelung ist eiltsprechend den ,seit 
dem Zweiten Zusatzabkommen mit der Bundesre­
publikDeutschland (aus 1974) in allen neuen 
Abkommen _ getroffenen Regelungen sowie der 
diesbezüglich seit 1. Jänner 1980 bestehenden 
innerstaatlichen Rechtslage nicht mehr vorgesehen, 
sodaß in Zukunft in allen Fällen einer gleichzeiti~ 
gen Ausübung von Erwerbstätigkeiten in' beiqen 
Vertragsstaaten eine doppelte Pflichtversicherung 
eintreten kann. 

Art. 7 = Art. 8: 

Die vereinfachte Regelung entspricht den in 
einem Großteil der von Österreich mit anderen 
Vertragspartnern getroffenen Regelungen (zB 
Art. 7 des neuen Abkommens mit Spanien) und ente 
hält in seinem Abs. 3 nunmehr auch eine geson­
derte Regelung betreffend die Tätigkeit auf See­
schiffen. 

Art. 8 = Art. 8 a idF des Art. I Z 6 des ZA: 

Die vereinfachte Regelung entspricht den von 
Österreich insbesondere in jüngster Zeit mit ande­
ren Vertragsstaaten getroffenen Regelungen (zB 
Art. 8 des neuen Abkommens mit Spanien). 

o Art. 9 = Art. 9 idF des Art. I Z 7 des ZA. 

Krankheit, Mutterschaft und Tod (Sterbegeld) 

Art. 10 = Art. 10. 

Art. 11 = Art. 11. ! 

Art. 12 = Art. 12. 

tut. 13 = Art. 13 .. 
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Art. 14 = Art. 14: 

Die vereinfachte Regelung entspricht den von 
Österreich insbesondere in jüngster Zeit mit ande­
ren Vertragspartnern getroffenen Regelungen (zB 
Art. 13 des neuen Abkommens mit Spanien). Der 
im geltenden Art. 14 Abs. 3 vorgesehene Abzug der 
Beiträge zur Krankenversicherung der PeJ!sionisten 
ergibt sich bereits aus der innerstaatlichen Rechts­
lage. 

Art. 15 = Art. 15. 

Art. 16 = Art. 16 idF des Art. I Z 8 des ZA. 

Art. 17 = Art. 17. 

Alter, Invalidität und Tod (Pensionen) 
I 

Art. 18 = Art. 18 Abs. 1. 

Art. 19 Abs. 1 = Art. 19 Abs. 1 bis 3 idF des Art. I 
Z 10 des ZA. 

Art. 19 Abs. 2 
des ZA. 

Art. 18 Abs. 3 idF des Art. I Z 9 

Art. 20 = Z 12 des Schlußprotokolls idF des Art. I 
Z 18 des ZA sowie unter Berücksichtigung des 
Art. 18 Abs. 2 und der Z 11 lit. b des Schlußproto­
kolls: 

Die für die österreichischen Versicherungsträger 
geltenden ergänzenden Regelbestimmungen für die 
Leistungsfeststellung wurden in einigen Punkten 
bereits im Rahmen des ZA an die im Verhältnis zu 
anderen Vertragspartnern getroffenen analogen 
RegelungeIf angepaßt. Nunmehr erfolgt eine gene­
relle Anpassung in sowohl materiellrechtlicher als 
auch formaler Hinsicht an die entsprechenden 
Regelungen insbesondere in den in jüngster Zeit 
geschlossenen Abkommen (zB Art. 18 des neuen 
Abkommens mit Spanien). 

Art. 21 = - : 

Dieser Artikel enthält - analog dem Art. 20 -
die für die türkischen Versicherungsträger erfor­
derlichen ergänzenden Regelbestimmungen für die 
LeistungsfesteIlung. Diese Bestimmungen entspre­
chen zum Teil bisher bilateral gefaßt gewesenen' 
und nunmehr im Art. 20 unilateral für Österreich 
gefaßten Bestimmungen (wie zB Art. 18 Abs. 2, 
Art. 19 Abs.4, Z 12 lit. b des Schlußprotokolls) 
bzw. wurden auf Grund der geänderten innerstaat­
lichen türkischen Rechtslage erforderiich. 

Art. 22· = Art. 20: 

Durch die Neufassung dieses Artikels (die neuen 
Abs. 1 und 2 entsprechen den bisherigen Abs. 2 und 
3) wird diese Bestimmung den analogen Regelun­
gen in den in jüngster Zeit von Österreich geschlos-

senen Abkommen (zB Art. 20 des neuen Abkom­
mens mit Spanien) angepaßc 

Art. 23 = Art. 21: 

Entsprechend den analogen Regelungen im Ver­
hältnis zu anderen Vertragsstaaten (zB Art. 21 des 
neuen' Abkommens mit Spanien) wird durch die 
Neufassung dieses Artikels (die neue Bestimmung 
entspricht dem bisherigen Abs. 1) erreicht, daß die 
in der Praxis kaum eintretende, im Einzelfall 
äußerst verwaltungs aufwendige Auf teilung des 
Unterschiedsbetrages (bisheriger Abs. 2) nicht mehr 
vorzunehmen ist bzw. daß ein einmal festgestellter 
Unterschiedsbetrag auf Grund von Änderungen der 
Leistung des anderen Vertragsstaates nicht mehr 
neu festzustellen sein wird (bisheriger Abs. 3). 

Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten 

Art. 24 = Art. 24, 

Art. 25 = Art. 23: 

Die vereinfachten Regelungen dieses Kapitels 
entsprechen den von Österreich in jüngster Zeit mit 
anderen Vertragspartnern getroffenen Regelungen 
(zB Art. 22 und 23 des Abkommens mit Spanien). 
Die im geltenden Art. 22 getroffene Regelung 
betreffend die Berücksichtigung eines .früher im 
anderen Vertragsstaat eingetretenen Arbeitsunfalles 
ist im wesentlichen ohne praktische Bedeutung und 
wurde daher, wie auch im neuen Abkommen mit 
Spanien, nicht mehr aufgenommen. 

Familienbeihilfen 

Art. 26 = Art. 25 idF des Art. I Z 2 des 2. ZA. 

Art. 27 = Art. 25 a idF des Art. I Z 2 des 2. ZA: 

Der Betrag der österreichischen Familienbeihilfe 
wurde auf den Stand 1981. gebracht. Gleichzeitig 
wurde klargestellt, daß der fur Kinder über zehn 
Jahre vorgesehene Alterszuschlag zur Familienbei­
hilfe jenen Kindern auch anteilmäßig nicht gewährt 
wird, die sich ständig in der Türkei aufhalten. 

Art. 28 = Art. 25 b idF des Art. I Z 2 des 2. ZA. 

Art. 29 = An. 25 c idF des Art. I Z 2 des 2. ZA. 

Art. 30 = Art. 25 d idF des Art. I Z 2 des 2. ZA. 

Art. 31 = Art. 25 e idF des Art. I Z 2 des 2. ZA. 

Verschiedene Bestimmungen 

Art. 32 Abs. 1 =. Art. 26 Abs. 1 erster Satz idF des 
Art. I z' 12 des ZA, 

Art. 32 Abs. 2 = Art. 26 Abs. 2, 
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Art. 32 Abs. 3 = Art. 26 Abs. 3, 

Art. 32 Abs. 4 

Art. 32 Abs. 5 = Art. 31, 

Art. 32 Abs. 6 = Art. 27, 

Art. 33 = Art. 26 Abs. 1 zweiter Satz idF des Art. I 
Z 12 des ZA, 

Art. 34 = Art. 30, 

Art. 35 = Art. 32 idF des Art. I Z 14 des ZA, 

Art. 36 = Art. 33, 

Art. 37 = Art. 28 idF des Art. I Z 13 des ZA, 

Art. 38 = Art. 35, 

Art. 39 = Art. 29, 

Art. 40 = Art. 34: 

Ohne wesentliche materiellrechtliche Änderun­
gen wurden die "Verschiedenen Bestimmungen" 
des Abkommens an die zuletzt mit anderen Ver­
tragspartriern getroffenen Regelungen angepaßt. 

Übergangs- und Schlußbestimmungen 

Art. 41 = Art. 36: 

Die in den Abs. 3 bis 7 des geltenden Art. 36 
noch enthaltenen Übergangsbestimmungen betref­
fend eine Neufeststellung bzw. eine erstmalige 
Feststellung sind im Rahmen des Übergangs auf 
das neue Abkommen nicht mehr erforderlich. 

. Art. 42 = Art. 36 a idF des Art. I Z 15 des ZA. 

Art. 43 = Art. 37, 38, 39 und 40. 

Art. 44 = - : 

Dieser Artikel legt das Außerkrafttreten des gel­
tenden Abkommens in der Fassung der beiden 
Zusatzabkommen fest, wobei durch die Bestim­
mung des Abs. 2 die Aufrechterhaltung der auf 
Grund des geltenden Abkommens erworbenen 
Ansprüche gewährleistet ist. 

Schlußprotokoll 

Z Ilit. a = - : 

Z 1 lit. b 
Durch diese Bestimmung wird sichergestellt, daß 

die von Österreich zB mit der Bundesrepublik 
Deutschland und Jugoslawien getroffenen Versi­
cherungslastregelungen im Verhältnis zur Türkei 
anzuwenden sind. Gleichzeitig wird aber durch die 
neue Bestimmung der Z 2 lit. d des Schlußproto-

. kolls gewährleistet, daß die Gleichstellung der tür­
kischen mit den österreichischen Staatsangehörigen 
hinsichtlich solcher Versicherungslastregelungen 
nicht eintritt. 

Z 2 lit. a = Z 4 lit. b: 
Wie im Verhältnis zu anderen Vertragsstaaten 

konnte auch im Verhältnis zur Türkei im Hinblick 
auf seine Nichtteilnahme am Zweiten Weltkrieg 
der Ausschluß von der Gleichbehandlung der türki­
schen Staatsangehörigen. mit den österreichischen 
Staatsangehörigen hinsichtlich. der Berücksichti­
gung von Kriegsdienstzeiten und diesen gleichge­
haltenen Zeiten vorgesehen werden. 

Z 2 lit. b = Art. 4 Abs. 2 des Abkommens. 

Z2lit. c = - : 
Durch die neue Bestimmung wird wie bereits im 

Verhältnis zu anderen Vertragsstaaten erreicht, 
daß § 3 Abs. 2 lit. f ASVG von der Gleichstellungs­
norm des Art. 4 des Abkommens unberührt bleibt 
und daher türkische Staatsangehörige bei Beschäf­
tigung in Drittstaaten nicht der Versicherungs­
pflicht unterliegen. 

Z 2 lit. d = - : 

Siehe die Ausführungen zu Z 1 lit. b. 

Z2 lit. e = Z 4 lit. d und e idF des 'Art. I Z 17 des 
ZA . 

Z 3 = Z 5. 

Z4 = -: 
Die Handelsdelegierten und ihre Mitarbeiter 

waren bisher vorn Art. 8 a des geltenden Abkom­
mens erfaßt. Im Hinblick auf die Neufassung dieser 
Bestimmung (nunmehr Art. 8) mußte eine entspre­
chende Anwendung des neuen Art. 8 auf diese Per­
sonengruppe vorgesehen werden. 

Z 5 Z 8. 

Z 6 Z 10. 

Z 7 = Z 11 lit. a. 

Die Ausnahme der Pensionsversicherung für das Z 8 = Z 12 lit. a. 
Notariat vom Geltungsbereich des Abkommens 
ergab sich bisher durch die Anführung der einzel- Z 9 = Z 16 idF des Art. I Z 3 des 2. ZA. 
nen erfaßten Pensionsversicherungszweige im 
Art. 2 Abs. 1 des geltenden Abkommens. Z 10 = Z 17 idF des Art. I Z 3 des 2. ZA. 
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